Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 24 vom 29.09.2006, Änderung Nr. 29 vom 19.09.2008, Änderung Nr. 17 vom 17.07.2009 S. 1674

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Fakultät für Chemie am 18.03.2009 und nach Stellungnahme des Senats vom 27.05.2009 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 17.06.2009 die zweite Änderung der Studienordnung für den Bachelor- und den Master-Studiengang Chemie der Georg-August-Universität Göttingen in der Fassung der Bekanntmachung vom 29.09.2006 (Amtliche Mitteilungen Nr. 24/2006 S. 2142) genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Gesetz vom 25.03.2009 (Nds. GVBl. S. 72); § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG).

Studienordnung

für den Bachelor- und den Masterstudiengang Chemie
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Abschnitt I: Allgemeines

§1 Geltungsbereich

Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage der „Allgemeine Prüfungsordnung für Bachelor- und Master-Studiengänge sowie sonstige Studienangebote an der Universität Göttingen“ (APO) sowie der „Prüfungsordnung für den Bachelor- und den Masterstudiengang Chemie“ Ziele, Inhalte und Aufbau des Studiums im Bachelor- und konsekutiven Masterstudiengang Chemie an der Georg-August-Universität Göttingen.

§ 2 Ziele des Studiums

(1) Das Studium bereitet auf die Tätigkeit als Chemikerin bzw. als Chemikers in forschungs- und anwendungsbezogenen Tätigkeitsfeldern vor und soll zur Berufsbefähigung führen. Ziel des Studiums ist die Ausbildung zu qualifizierten, kritischen und verantwortungsbewussten Chemikerinnen und Chemikern, die selbständig an der konstruktiven Weiterentwicklung ihres Faches mitwirken können. Dazu müssen die Studierenden die theoretischen Grundlagen in den einzelnen Teildisziplinen der Chemie erarbeiten und die an Beispielen besprochenen Prinzipien selbständig auf neue Problemkreise übertragen können. 

(2) Die Bachelor-Prüfung bildet den ersten Abschluss im Bereich der Chemie. Durch die Bachelorprüfung wird festgestellt, ob die oder der zu Prüfende die für die Studienziele notwendigen grundlegenden Fachkenntnisse und Schlüsselqualifikationen erworben hat, die relevanten Zusammenhänge des Faches überblickt und die Fähigkeit besitzt, wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse anzuwenden. Der Bachelor-Abschluss bildet die Basis für diverse berufliche Aufgabenbereiche, in denen fundierte und forschungsnahe Fachkenntnisse der Chemie gefordert sind, er qualifiziert insbesondere für einen weiterbildenden Studiengang. Ein viersemestriges Masterstudium baut konsekutiv auf dem Bachelorstudiengang auf.

(3) Nach bestandener Bachelorprüfung verleiht die Georg-August-Universität Göttingen den Hochschulgrad „Bachelor of Science" (abgekürzt: „B.Sc.“).

(4) Das Masterstudium ist durch ausgeprägte Forschungsorientierung charakterisiert. In dem breit angelegten Studium auf höchstem akademischem Niveau wird eine gründliche wissenschaftliche Vertiefung erreicht, und es werden die Methodenkenntnisse und experimentellen Fähigkeiten erworben, die zur Lösung anspruchsvoller chemischer Problemstellungen anzuwenden sind. Die Master-Prüfung bildet einen berufs- und forschungsqualifizierenden Abschluss, der insbesondere die Voraussetzungen für eigenständige wissenschaftliche Arbeiten im Rahmen einer Promotion schafft.

(5) Nach bestandener Masterprüfung verleiht die Georg-August-Universität Göttingen den Hochschulgrad „Master of Science" (abgekürzt: „M.Sc.“).

§ 3 Empfohlene Vorkenntnisse

Gute Grundkenntnisse in Chemie, Physik und Mathematik begünstigen in der Anfangsphase des Studiums den Studienerfolg. Ausreichende Kenntnisse der englischen Sprache sind insbesondere im Masterstudiengang unerlässlich, da ein Großteil der chemischen Fachliteratur in englischer Sprache abgefasst ist.

§ 4 Studienberatung

(1) Eine Beratung in allgemeinen Fragen der Studieneignung, Studienzulassung und Studienfächer bietet die Studienzentrale der Georg-August-Universität Göttingen.

(2) Die studienbegleitende Fachberatung erfolgt durch den Studiendekan oder die Studiendekanin der Fakultät für Chemie oder durch die von der Fakultät benannten Studienfachberaterinnen und –berater. In speziellen Fragen zu einzelnen Modulen und Lehrveranstaltungen beraten die Modulverantwortlichen sowie die Dozenten und Dozentinnen der jeweiligen Lehrveranstaltungen. Die Studienfachberatung unterstützt die Studierenden bei der Studiengestaltung und soll insbesondere nach nicht bestandenen Prüfungen in Anspruch genommen werden.

(3)  In Prüfungsangelegenheiten berät der oder die Vorsitzende der Prüfungskommission für den Bachelor- und Masterstudiengang Chemie.

(4) Zu Beginn jedes Wintersemesters wird von der Fakultät für Chemie und der Fachschaft Chemie eine Einführungsveranstaltung für Studienanfängerinnen und –anfänger im Bachelorstudiengang durchgeführt, in der über den konsekutiven Studiengang Chemie, die Prüfungsordnung, die Studienordnung, den Studienplan und das Lehrangebot des Bachelorstudiengangs informiert wird. Eine Einführungsveranstaltung zum Masterstudiengang findet zu Beginn jedes Semesters statt.

(5) Es wird empfohlen, im vierten Semester des Bachelorstudiengangs zur Unterstützung bei der Ausgestaltung des Studienprofils eine Fachberatung durch den Studiendekan oder die Studiendekanin der Fakultät für Chemie in Anspruch zu nehmen. 

§ 5 Module und Lehrveranstaltungsarten

(1) Lehrveranstaltungen werden als Bestandteil von Modulen angeboten. Ein Modul ist eine inhaltlich und zeitlich abgeschlossene Lehr- und Lerneinheit, die durch das Bestehen der entsprechenden Modulprüfung erfolgreich abgeschlossen wird. Module können aus mehreren Teilmodulen bestehen.

(2) Das Lehrangebot wird durch folgende Arten von Lehrveranstaltungen vermittelt: Vorlesungen (V), Übungen (Ü), Seminare (S), Praktika (P), Exkursionen (E), Anleitung zu selbständiger wissenschaftlicher Arbeit (AwA).

(3) Vorlesungen dienen der Vermittlung von inhaltlichen und methodischen Kenntnissen durch zusammenhängende Darstellung von Sachgebieten und eröffnen den Weg zur Erweiterung und Vertiefung der Kenntnisse durch Selbststudium.

(4) Übungen werden in Verbindung mit Vorlesungen oder Praktika angeboten. Sie geben den Studierenden durch Bearbeitung exemplarischer Probleme die Gelegenheit zur Anwendung und Vertiefung des erarbeiteten Stoffes sowie zur Selbstkontrolle des Wissensstandes.

(5) Seminare sind der Behandlung ausgewählter fachlicher Fragestellungen gewidmet. In ihnen sollen die Studierenden lernen, komplexe wissenschaftliche Fragestellungen selbständig zu erarbeiten und hierüber sachgerecht zu referieren sowie die Fähigkeit zu kritischer wissenschaftlicher Diskussion erwerben.

(6) Praktika haben die Einübung von Handfertigkeiten, die Vermittlung von Methodenkenntnissen und die Erfahrungsbildung durch Bearbeiten praktischer Aufgabenstellungen zum Ziel und fördern so die Einsicht in Sachzusammenhänge. Sie sollen die sorgfältige Anlage, Durchführung, Beobachtung und Auswertung von eigenen Experimenten schulen und – besonders im Masterstudium – auf selbständige wissenschaftliche Arbeiten hinführen.

(7) Exkursionen dienen der Vertiefung und Veranschaulichung studienbezogener Kenntnisse an einem anderen Ort.

(8) Die Anleitung zu selbständiger wissenschaftlicher Arbeit dient der Einführung in eine forschende Tätigkeit. In der individuellen Diskussion mit der Betreuerin oder dem Betreuer soll die bzw. der Studierende lernen, erzielte Ergebnisse kritisch zu deuten und soll die Möglichkeit haben, bei der Planung und Durchführung seiner Arbeiten den Rat einer erfahrenen Wissenschaftlerin oder eines erfahrenen Wissenschaftlers einzuholen.

§ 6 Zugangs- und Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Modulen und Lehrveranstaltungen

(1) Die Zugangsvoraussetzungen zu einzelnen Modulen und Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der jeweiligen Modulbeschreibung im Modulhandbuch (Anlagen II und IV). 

(2) Zu Lehrveranstaltungen mit beschränkter Teilnehmerzahl sind vorrangig jene Studierenden zuzulassen, für die das Modul ein Pflichtmodul ist. Dabei haben diejenigen Studierenden den Vorrang, die sich im höchsten Fachsemester befinden und nachweisen, dass sie ordnungsgemäß studiert oder eine Verzögerung des Studiums nicht zu vertreten haben, und Studierende in unmittelbarer Nähe zum Studienabschluss. Ihnen gleichgestellt sind Anmeldungen von Studierenden, welche die Voraussetzungen nach Sätzen 1 und 2 im vorherigen Semester erfüllt haben und trotz ordnungsgemäßer Anmeldung keinen Platz erhalten konnten oder den Platz wegen der Zuteilung einer zeitgleich stattfindenden Pflichtveranstaltung nicht angenommen haben. Verbleiben hiernach noch freie Plätze, werden diese an Studierende vergeben, für die das Modul ein Wahlpflichtmodul ist; die Bestimmungen der Sätze 2 und 3 gelten entsprechend. Bei Gleichberechtigung entscheidet der Anmeldezeitpunkt, im Übrigen das Los.

§ 7 Studien- und Prüfungsleistungen

(1) Studien- und Prüfungsleistungen erfolgen studienbegleitend entsprechend der (APO) sowie der „Prüfungsordnung für den Bachelor- und den Masterstudiengang Chemie“. Einer Studien- oder Prüfungsleistung geht in der Regel der Besuch der Lehrveranstaltung voraus, auf die sich die Leistung bezieht.

(2) Art und Umfang der Modulprüfungen ergeben sich aus dem Modulkatalog der Prüfungsordnung bzw. aus der jeweiligen Modulbeschreibung im Modulhandbuch (Anlagen II und IV).

Abschnitt II: Bachelorstudiengang

§ 8 Studiendauer und Studienbeginn

(1) Die Regelstudienzeit des Bachelorstudiengangs Chemie einschließlich der Bachelorarbeit beträgt 6 Semester.

(2) Das Bachelorstudium kann nur zum Wintersemester begonnen werden.  

§ 9 Umfang, Gliederung und Ablauf des Bachelorstudiums, Profile

(1) Der Gesamtumfang des Bachelorstudiengangs Chemie beträgt 180 Anrechnungspunkte (Credits, abgekürzt: C).

(2) Das Studium ist modular aufgebaut. Es gibt Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodule. Pflichtmodule müssen absolviert werden. Wahlpflichtmodule werden aus einem vorgegebenen Angebot an Modulen ausgewählt und dienen der Ausgestaltung von Studienprofilen und Studienschwerpunkten. Wahlmodule sind aus dem Lehrangebot des Wahlbereichs des Bachelorstudiengangs Chemie oder dem Lehrangebot einer anderen Fakultät oder Einrichtung der Georg-August-Universität Göttingen zu entnehmen. Der Studienplan (Anlage I) gibt eine Übersicht über die vorgeschlagene zeitliche Verteilung der Module auf die Regelstudienzeit. Er dient den Studierenden als Empfehlung für einen sachgerechten Aufbau des Studiums.

(3) Neben der Fachausbildung wird in fachübergreifenden Modulen der Erwerb von Kenntnissen und Schlüsselqualifikationen gefordert, die für die wissenschaftliche Weiterqualifikation oder für die allgemeine Berufsvorbereitung nützlich sind.

(4) Der Bachelorstudiengang Chemie gliedert sich in eine zweisemestrige Orientierungsphase (1. und 2. Semester), eine zweisemestrige Kernphase (3. und 4. Semester) sowie eine zweisemestrige Vertiefungs- und Professionalisierungsphase (5. und 6. Semester).

(5) In der Orientierungsphase werden die essentiellen Grundlagen der Allgemeinen Chemie, Anorganischen Chemie, Organischen Chemie und Physikalischen Chemie sowie der benachbarten naturwissenschaftlichen Fächer Mathematik und Physik vermittelt.

(6) Die Kernphase dient der Erweiterung der Grundlagenkenntnisse in Anorganischer, Organischer und Physikalischer Chemie sowie der Einführung in die Theoretische Chemie und in moderne analytische Methoden. Darüber hinaus werden bereits in der Kernphase des Bachelorstudiengangs Elemente der fachübergreifenden Qualifikation (Professionalisierungsbereich, PB) angeboten.

(7) Die Vertiefungs- und Professionalisierungsphase dient der Ausgestaltung von Studienprofilen und umfasst auch die Bachelorarbeit, die im 6. Semester angefertigt wird. In der Vertiefungs- und Professionalisierungsphase werden zwei Studienprofile angeboten: ein forschungsorientiertes Profil und ein berufsorientiertes Profil.

(8) Das Studium im forschungsorientierten Profil hat die Aufnahme in den konsekutiven Masterstudiengang Chemie zum Ziel. Studierende, die nach dem Erwerb des B.Sc.-Grades den konsekutiven Masterstudiengang Chemie absolvieren wollen, sollen dieses Profil belegen. Im forschungsorientierten Profil werden die Kenntnisse in Anorganischer, Organischer und Physikalischer Chemie vertieft sowie Grundkenntnisse in zwei der drei Wahlfächer Biomolekulare Chemie, Katalysechemie und Technische Chemie erworben. Im fachübergreifenden Wahlbereich wird zur Vorbereitung auf das Masterstudium der Besuch der Veranstaltung „Scientific English I“ empfohlen.

(9) Das Studium im berufsorientierten Profil hat den erfolgreichen Einstieg in das Berufsfeld „Chemisch-naturwissenschaftliche Kommunikation“ zum Ziel. Es umfasst – neben einer Vermittlung von Grundkenntnissen in zwei der drei Wahlfächer Biomolekulare Chemie, Katalysechemie und Technische Chemie – in besonderem Maße fachübergreifende und berufsfeldqualifizierende Elemente.

(10) Die Bearbeitungszeit für die Bachelorarbeit beträgt 12 Wochen. In begründeten Ausnahmefällen kann eine Verlängerung um bis zu einem Monat gewährt werden. Die Arbeit soll zeigen, dass die bzw. der Studierende in der Lage ist, eine im Umfang angemessene experimentelle oder theoretische Aufgabe aus dem Gebiet der Chemie in einer vorgegebenen Frist zu strukturieren, auf der Grundlage bekannter Verfahren selbständig unter wissenschaftlichen Gesichtspunkten zu bearbeiten und sachgerecht schriftlich darzustellen. Die Bachelorarbeit soll in einem der Bereiche Anorganische Chemie, Organische Chemie, Physikalische Chemie, Theoretische Chemie oder in einem der Wahlbereiche Biomolekulare Chemie, Katalysechemie, Technische Chemie angefertigt werden.

(11) Es ist möglich, dass Teile des Studiums im Ausland absolviert werden. Für die Anerkennung der im Ausland erworbenen Studienleistungen ist die Prüfungskommission zuständig. Die Durchführung der Bachelorarbeit im Ausland bedarf der vorherigen Genehmigung durch die Prüfungskommission. Im Übrigen gelten die Regeln der APO.

(12) Der Bachelorstudiengang ist mit Ablauf des Semesters beendet, in dem die Bachelor-Prüfung bestanden wird.

Abschnitt III: Masterstudiengang

§ 10 Studiendauer und Studienbeginn

(1) Die Regelstudienzeit des Masterstudiengangs Chemie einschließlich der Masterarbeit beträgt 4 Semester.

(2) Das Masterstudium kann sowohl zum Wintersemester als auch zum Sommersemester begonnen werden.  

§ 11 Umfang, Gliederung und Ablauf des Masterstudiums

(1) Das Masterstudium ist modular aufgebaut. Der Gesamtumfang des Masterstudiengangs Chemie beträgt 120 Credits, davon 78 Credits aus Pflichtmodulen (die belegt werden müssen), 12 Credits aus Wahlmodulen (bei denen aus einem vorgegebenen Angebot an Modulen oder Lehrveranstaltungen ausgewählt werden kann) und 30 Credits für die Masterarbeit.

(2) Die zeitliche Abfolge der Modulbelegung kann von den Studierenden – unter Beachtung der Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Lehrveranstaltungen und Modulen – individuell gestaltet werden. Der Studienplan (Anlage III) gibt eine beispielhafte Übersicht über die Verteilung der Module auf die Regelstudienzeit bei Studienbeginn im Winter- oder Sommersemester.

(3) Im Masterstudium werden jeweils drei Pflichtmodule aus den Kernfächern Anorganische Chemie und Organische Chemie sowie zwei Pflichtmodule aus dem Kernfach Physikalische Chemie belegt, in denen spezielle Fachkenntnisse erworben werden. Der Studienumfang aus diesen Modulen beträgt in jedem der drei Kernfächer 26 Credits. Zudem wird von den Studierenden in einem zusätzlichen Wahlbereich (WF-M-W) eines der vier Fächer Biomolekulare Chemie, Katalysechemie, Technische und Makromolekulare Chemie oder Theoretische Chemie gewählt. Der Umfang des Moduls im Bereich WF-M-W beträgt 12 Credits. Dieses Modul beinhaltet als berufsfeldqualifizierende Elemente in jeweils einem Semester den Besuch der Vortragsreihe der Gesellschaft Deutscher Chemiker (GDCh) sowie der Vortragsreihe „Berufsbilder in der Chemie“ oder vergleichbarer Angebote (Institutskolloquien u.ä.) an der Fakultät für Chemie.

(4) Lehrveranstaltungen können mit Zustimmung der Studierenden in englischer Sprache abgehalten werden.

(5) Die Masterarbeit soll im 4. Semester des Masterstudiengangs erstellt werden. Sie soll zeigen, dass die bzw. der Studierende in der Lage ist, ein anspruchsvolles chemisches Problem selbständig nach wissenschaftlichen Methoden innerhalb der vorgegebenen Zeit zu bearbeiten und darzustellen.

(6) Die Masterarbeit kann in einem der Bereiche Anorganische Chemie, Organische Chemie und Physikalische Chemie oder in dem gewählten Wahlfach (Biomolekulare Chemie, Katalysechemie, Technische und Makromolekulare Chemie, Theoretische Chemie) angefertigt werden. Im Übrigen gilt § 19 Abs. 4 der Prüfungsordnung. Die Bearbeitungszeit für die Masterarbeit beträgt sechs Monate. In begründeten Ausnahmefällen kann eine Verlängerung um bis zu drei Monate gewährt werden.

(7) Es ist möglich, dass Teile des Studiums im Ausland absolviert werden. Für die Anerkennung der im Ausland erworbenen Studienleistungen ist die Prüfungskommission zuständig. Die Durchführung der Masterarbeit im Ausland bedarf der vorherigen Genehmigung durch die Prüfungskommission. Im Übrigen gelten die Regeln der APO.

(8) Der Masterstudiengang ist mit Ablauf des Semesters beendet, in dem die Master-Prüfung bestanden wird.

Abschnitt IV: Schlussbestimmungen

§ 12 Überprüfung der Studienordnung

Ziele sowie Umfang, Gliederung und Ablauf der Studiengänge werden von den zuständigen Gremien der Fakultät regelmäßig überprüft. Die Lehr- und Prüfungsinhalte der einzelnen Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodule werden dem aktuellen wissenschaftlichen und methodologischen Erkenntnisstand angepasst.

§ 13 Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Universität Göttingen in Kraft.

Anlage I: Studienplan zum Bachelor-Studiengang Chemie

Orientierungsphase:

	Modul
	Lehrveranstaltungen 1. Semester
	SWS
	

	
	
	V
	Ü
	S
	P
	C

	B.Che.1001 1
	Experimentalchemie I (Allgemeine und Anorganische Chemie)
	4
	
	
	
	4

	
	Seminar zur Vorlesung Experimentalchemie I
	
	
	2
	
	2

	
	Einführungskurs Allgemeine Chemie
	
	
	
	5
	4 2

	B.Che.1301 1
	Einführung in die Physikalische Chemie
	2
	1
	
	
	4

	
	Physikalisch-Chemisches Einführungspraktikum mit Seminar
	
	
	1
	3
	4 2

	B.Che.1002
	Mathematik für Chemiker I
	4
	2
	
	
	6

	B.phy.715
	Physik als Nebenfach
	4
	2
	
	
	6

	
	Summe
	14
	5
	3
	8
	30


	Modul
	Lehrveranstaltungen 2. Semester
	SWS
	

	
	
	V
	Ü
	S
	P
	C

	B.Che.1101
	Struktur und Bindung I (Hauptgruppen)
	1.5
	0.5
	
	
	2

	
	Anorganisch-Chemisches Praktikum mit Begleitseminar
	
	
	2
	13
	7 2

	B.Che.1201 1
	Experimentalchemie II (Organische Chemie)
	4
	1
	
	
	6

	B.Che.1302
	Chemisches Gleichgewicht
	2
	1
	1
	
	6

	B.Che.1003
	Mathematik für Chemiker II
	2
	1
	
	
	4

	B.phy.706
	Experimentalphysik II für Nebenfach
	2
	1
	
	
	3

	B.phy.715
	Physik als Nebenfach
	
	
	
	3
	4

	
	Summe
	11.5
	4.5
	3
	16
	32


1 dieses Modul ist Orientierungsmodul

2 enthält 1 C an integrativen Schlüsselkompetenzen

Kernphase:

	Modul
	Lehrveranstaltungen 3. Semester
	SWS
	

	
	
	V
	Ü
	S
	P
	C

	B.Che.1101
	Struktur und Bindung II (d-Metalle)
	1.5
	0.5
	
	
	2

	B.Che.1004
	Methoden der Chemie I 
	2
	1
	
	
	4

	B.Che.1302
	Praktikum Physikalische Chemie
	
	
	
	10
	10

	B.Che.1401
	Atombau und Chemische Bindung
	2
	1
	
	
	4

	B.Che.1901
	Spezielle Rechtskunde für Chemiker
	1
	1
	
	
	2 3

	
	Toxikologie für Chemiker
	2
	
	
	
	2 3

	PB-2-W
	Wahlbereich Schlüsselqualifikationen
	n
	n
	n
	
	4 3

	
	Summe
	8.5+n
	3.5+n
	n
	10
	28


	Modul
	Lehrveranstaltungen 4. Semester
	SWS
	

	
	
	V
	Ü
	S
	P
	C

	B.Che.1202
	Reaktionsmechanismen in der Organischen Chemie
	3
	2
	
	
	7

	
	Organisch-Chemisches Praktikum mit Übungen
	
	2
	
	17
	11 2

	B.Che.1102
	Metallorganische Chemie
	1.5
	0.5
	
	
	3

	
	Festkörperchemie und Materialien
	1.5
	0.5
	
	
	3

	B.Che.1004
	Methoden der Chemie II
	2
	2
	
	
	4

	B.Che.1303
	Molekülzustände und ihre Spektroskopie
	2
	1
	
	
	4

	
	Summe
	10
	8
	
	17
	32


2 enthält 1 C an integrativen Schlüsselkompetenzen

3 Schlüsselkompetenzen
Vertiefungs- und Professionalisierungsphase:

(i) forschungsorientiertes Profil:
	Modul
	Lehrveranstaltungen 5. Semester
	SWS
	

	
	
	V
	Ü
	S
	P
	C

	B.Che.2101
	Anorganisch-Chemisches Synthesepraktikum
	
	
	
	12
	7 2

	B.Che.2201
	Stereochemie
	2
	1
	
	
	4

	
	Organische Analytik
	1
	
	
	
	1

	
	Analysenkurs mit Übungen
	
	1
	
	3
	3

	B.Che.2301
	Chemische Reaktionskinetik
	2
	1
	1
	
	6

	WF-1-W
	Vorlesung Wahlfach 1 (B.Che.3501 oder  B.Che.3601 oder B.Che.3701)
	2
	1
	
	
	4

	WF-2-W
	Vorlesung Wahlfach 2 (B.Che.3501 oder B.Che.3601 oder B.Che.3701)
	2
	1
	
	
	4

	
	Summe
	9
	5
	1
	15
	29


	Modul
	Lehrveranstaltungen 6. Semester
	SWS
	

	
	
	V
	Ü
	S
	P
	C

	B.Che.2001
	Anorganische Chemie im Überblick
	
	
	2
	
	3

	
	Organische Chemie im Überblick
	
	
	2
	
	3

	
	Physikalische Chemie im Überblick
	
	
	2
	
	3

	
	Seminarvortrag (integrativ in einem der anderen Teilmodule)
	
	
	1
	
	2 3

	PB-3-W
	Wahlbereich Nichtchemische Professionalisierung
	n
	n
	n
	n
	6 3

	
	Bachelorarbeit
	
	
	
	
	12

	
	Summe
	n
	n
	7+n
	n
	29

	
	Gesamtsumme
	 
	 
	 
	 
	180


2 enthält 1 C an integrativen Schlüsselkompetenzen

3 Schlüsselkompetenzen
(ii) berufsorientiertes Profil ("Chemisch-naturwissenschaftliche Kommunikation"):
	Modul
	Lehrveranstaltungen 5. Semester
	SWS
	

	
	
	V
	Ü
	S
	P
	C

	B.Che.2201.1
	Stereochemie
	2
	1
	
	
	4

	WF-1-W
	Vorlesung Wahlfach 1 (B.Che.3501 oder B.Che oder 3601, B.Che.3701)
	2
	1
	
	
	4

	WF-2-W
	Vorlesung Wahlfach 2 (B.Che.3501 oder B.Che.3601 oder B.Che.3701)
	2
	1
	
	
	4

	PB-4-W
	Chemisch-Naturwissenschaftlicher Wahlbereich
	n
	n
	n
	n
	3 3

	PB-5-W
	Nichtchemisch-Naturwissenschaftlicher Wahlbereich
	n
	n
	n
	n
	10

	B.Che.2901
	Wissenschaftskommunikation
	
	
	3
	
	4 4

	
	Summe
	6+n
	3+n
	3+n
	n
	29


4 davon 2 C Schlüsselkompetenzen
	Modul
	Lehrveranstaltungen 6. Semester
	SWS
	

	
	
	V
	Ü
	S
	P
	C

	PB-3-W
	Wahlbereich Nichtchemische Professionalisierung
	n
	n
	n
	n
	6 3

	PB-4-W
	Chemisch-Naturwissenschaftlicher Wahlbereich
	n
	n
	n
	n
	3 3

	PB-7-W
	Berufsfeldspezifische Fachkompetenzen
	n
	n
	n
	n
	8 

	
	Bachelorarbeit
	
	
	
	
	12

	
	Summe
	n
	n
	n
	n
	29

	
	Gesamtsumme
	 
	 
	 
	 
	180


3 Schlüsselkompetenzen
Studienplan zum Bachelor-Studiengang Chemie im graphischen Überblick:

(i) forschungsorientiertes Profil:
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(ii) berufsorientiertes Profil ("Chemisch-naturwissenschaftliche Kommunikation"):
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Anlage II: Modulhandbuch zum Bachelor-Studiengang Chemie
Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Chemie

Modul B.Che.1001

"Einführung in die Allgemeine und Anorganische Chemie"

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Lernziele und Kompetenzen: Verstehen der allgemeinen Prinzipien und Gesetzmäßigkeiten der allgemeinen und anorganischen Chemie, sicherer Umgang mit deren Begriffen, Erwerb erster Kenntnisse der anorganischen Stoffchemie, Kennenlernen experimenteller Arbeitstechniken anhand von Schlüsselreaktionen.

Prüfungsanforderungen: Atombau und Periodensystem, Grundbegriffe, Elemente und Verbindungen, Aufbau der Materie, einfache Bindungskonzep​te, Chemische Gleichungen und Stöchiometrie, Chemische Gleichgewichte, einfache Thermodynamik und Kinetik, Säure-Base-Reaktionen inklusive Puffer, Redoxreaktionen, Löslichkeit, einfache Elektrochemie, Vorkommen, Darstellung und Eigenschaften der Elemente und ihrer wichtigsten Verbindungen. 

Integrative Vermittlung von Schlüsselkompetenzen: Gute wissenschaftliche Praxis, Protokollführung, sicheres Arbeiten im Labor
	Credits/SWS insgesamt

10 / 11

davon Anteil Schlüssel-kompetenzen: 1 / 1

Workload: 300 h,

davon

- Präsenzzeit: 154 h

- Selbststudium: 146 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung "Experimentalchemie I (Allgemeine und Anorganische Chemie)"

Seminar zum Praktikum "Einführungskurs Allgemeine Chemie"
Praktikum "Einführungskurs Allgemeine Chemie"

Modulprüfung:

Klausur 120 min; Voraussetzung für die Anmeldung zur Modulprüfung: Bescheinigung über die erfolgreiche Teilnahme am Praktikum (ohne Note); Details werden im Praktikumsskript oder im UniVZ bekannt gemacht.

	SWS

Einzeln

4

2

5



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang 

Chemie
	Zugangsvoraussetzungen

Die Teilnahme an der Sicherheitsbelehrung ist Voraussetzung für eine Teilnahme am Praktikum

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, frühestens in der folgenden Prüfungsperiode. Das Modul ist Orientierungsmodul. Regeln lt. PO
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang Chemie, Bachelor-Studiengänge Biologie, Physik, Geowissenschaften

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester (Semesterlage lt. Modellstudienplan). 
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

ca. 100, zzgl. ca. 300 Studierende anderer Studiengänge

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. George Sheldrick


	


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Chemie

Modul B.Che.1301 „Einführung in die Physikalische Chemie“

	Lernziele und Kompetenzen: 

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende ...

· die Grundprinzipien der physikalisch-chemischen Denk- und Experimentier​weisen verstehen und insbesondere Gesetze der Mathematik und der Physik zur Lösung von Problemstellungen in der Chemie anwenden können;

· über grundlegende Kenntnisse zum mikroskopischen Aufbau und den makroskopischen Erscheinungsformen der Materie verfügen;

· (chemische) Gleichgewichte berechnen können;

· die Eigenschaften von Elektrolytlösungen quantitativ beschreiben können;

· thermochemischen Größen erläutern und berechnen können;

· als Schlüsselkompetenzen sicheres Arbeiten im Labor, die Auswertung physikalisch-chemischer Experimente und das Verfassen von Versuchsprotokollen beherrschen (unter Beachtung der guten wissenschaftlichen Praxis).


	Modulumfang

8 C / 7 SWS

davon

Anteil Schlüssel-kompetenzen: 1 C / 1 SWS

Workload: 240 h,

davon

- Präsenzzeit: 98 h

- Selbststudium: 142 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1.) Vorlesung „Einführung in die Physikalische Chemie“ 

2.) Übungen zur „Einführung in die Physikalische Chemie“

3.) Praktikum „Physikalisch-Chemisches Einführungspraktikum“

4.) Seminar zum „Physikalisch-Chemisches Einführungspraktikum“

Prüfungsvorleistungen: 

Es werden 12 Hausaufgaben (HA) sowie 12 Kurztests (KT) zur Bearbeitung angeboten; das mit 1/3 gewichtete Ergebnis der HA und das mit 2/3 gewichtete Ergebnis der KT muss insgesamt mindestens 65% der erreichbaren Punkte ergeben. Ferner müssen 6 testierte Praktikumsprotokolle im Umfang von jeweils 5-20 Seiten vorgelegt werden. Details werden im Praktikumsskript oder im UniVZ(Intranet) bekannt gemacht.

Modulprüfung: 

Klausur;  180 min.


	SWS Einzeln

2

1

3

1



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul 
	Zugangsvoraussetzungen
keine; 
empfohlen wird, B.Che.1002 begleitend zu belegen.

	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit
Bachelor-Studiengang "Chemie"

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
jedes Wintersemester 
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester erfolgreich absolviert werden

	Sprache
Deutsch
	Maximale Studierendenzahl
128

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Götz Eckold


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Chemie

Modul B.Che.1002 "Mathematik für Chemiker I"

	Lernziele, Kompetenzen
Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte der Studierende ...

■

grundlegende kombinatorische Simulationen im Urnen- und Fächermodell beschreiben und die entsprechenden Formeln in Anwendungsproblemen routinemäßig einsetzen können;

■

mit komplexen Zahlen operieren können und insbesondere die Exponentialdarstellung und die Eulersche Formel kennen;

■

affine Räume im IR3 beherrschen (Geraden, Ebenen, Abstände, Winkel), Skalar-und Vektorprodukte sowie Determinanten ausrechnen und diese Hilfsmittel bei der Bestimmung von Molekülparametern einsetzen können;

■

routinemäßig Funktionen von einer oder mehreren Variablen differenzieren und integrieren können;

■

lokale Eigenschaften von Funktionen einer und mehrerer Veränderlichen durch Taylor-Entwicklung bestimmen können;

■

die Begriffe der partiellen Ableitung und des vollständigen Differentials anwenden und nutzen können;

■

Techniken der numerischen Analysis (numerische Integration, Fixpunktprobleme, Interpolation, Approximation) anwenden können;

■

die Notwendigkeit von Koordinatentransformationen kennen, diese durchführen und komplizierte Herleitungen nachvollziehen können (insbesondere Polar- und Kugelkoordinaten);

■

Kenntnis haben von orthogonalen Polyomen und deren Eigenschaften sowie rudimentäre funktionalanalytische Zusammenhänge umreißen können;

■

elementare Kenntnisse der Vektoranalysis besitzen und diesbezügliche Herleitungen in einschlägigen Lehrbüchern nachvollziehen können.


	Modulumfang

6 C / 6 SWS

Workload: 180 h,

davon

- Präsenzzeit: 84 h

- Selbststudium: 96 h

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung “Mathematik für Chemiker I“ 

Übungen zur Vorlesung “Mathematik für Chemiker I“ 

Modulprüfung: 

unbenotete Abschlussklausur; Prüfungsdauer: 180 min; 


	SWS Einzeln

4 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang “Chemie“
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang "Chemie"

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester erfolgreich absolviert werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

ca. 150

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. P. Botschwina


Georg-August-Universität Göttingen


Nebenfachausbildung Physik

Modul B.Phy.715

"Physik als Nebenfach"
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

1. Teilmodul:

Lernziele: Einheiten und Messgrößen, Mechanik eines Massen​punktes, elektrische Ladung, Spannung, Strom, Oszillatoren, Resonanz, Temperatur, Wärme, ideales und reales Gas, Phasenumwandlung, Lichtausbreitung, Brechung, Beugung, Prismen und Linsen.

Kompetenzen: Die Studierenden sollen die grundlegenden Konzepte  der Physik aus den Gebieten Mechanik, Elektrizitätslehre und Magnetismus, Wärmelehre, Optik, physikalische Messtechniken verstehen und anwenden können.

2. Teilmodul:

Lernziele: Physikalische Fragestellungen im Experiment, Durchfüh​rung, Dokumentation, Auswertung und Bewertung von Expe​rimenten, Teamarbeit zur Lösung experimenteller Aufgaben

Kompetenzen: Die Studierenden sollen physikalische Experimentier- und Messtechniken sowie Auswertung, Darstellung, Beurteilung und Fehlerabschätzung von Messergebnissen beherrschen und anwenden können.
	C / SWS  insgesamt

10 C / 9 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul "Vorlesung zur Physik als Nebenfach"


2. Teilmodul "Praktikum zur Physik als Nebenfach"


	C / SWS 

einzeln




	Wahlmöglichkeiten

Gemäß PO der importierenden Studiengänge 
	Zugangsvoraussetzungen

Zulassungsvoraussetzung zum Teilmodul 2 (Praktikum) ist das bestandene Teilmodul 1

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, frühestens in der folgenden Prüfungsperiode, d.h. im Folgesemester . Regeln laut POP
	Verwendbarkeit

B.Sc. Biologie, Chemie, Geologie, Molekulare Medizin

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Jedes Semester
	Dauer
Das Modul kann in zwei Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl
250

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. A. Quadt; Studiendekan/in der Fakultät für Physik


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Chemie

Modul B.Che.1101

„Anorganische Stoffchemie“

	Lernziele und Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls kann der Studierende

(   anorganische Stoffe systematisch den Stoffklassen zuordnen.

(   die Modelle der chemischen Bindung anwenden und die Zusammen​hänge zwischen Struktur und Eigenschaften der Elementverbindun​gen der Haupt- und Nebengruppen erkennen.

(   die grundlegenden Reaktionstypen anorganischer Verbindungen erkennen und sie im Hinblick auf den Gang der quantitativen und qualitativen Analyse anwenden.

(   grundlegende Synthesetechniken anwenden.

(   in Rahmen erworbener Schlüsselkompetenzen die gute wissen​schaftliche Praxis einschätzen und beherrscht die Protokollführung sowie das sichere Arbeiten im Labor.

Im einzelnen beherrscht der Studierende nach Abschluss des Teilmoduls 1
(   die quantitative und qualitative Analyse mit Trennungsgängen und Einzelnachweisen.

(   die Grundzüge der Chemie der Hauptgruppen- und d-Elemente sowie ihrer Verbindungen im Experiment.

(   einfache präparative Synthesemethoden.

Nach Abschluss des Teilmoduls 2 kann der Studierende
(   Bindungsmodelle, Periodizitäten, Stabilitätsbeziehungen, Wasser​stoff-, Sauerstoff- und Halogenverbindungsklassen, anorganische Ringe und Ketten, Silikate und nichtmetallische Werkstoffe

erkennen, handhaben und bewerten.

Nach Abschluss des Teilmoduls 3 kann der Studierende

(   fundierte Kenntnisse zu den Eigenschaften und Herstellungsverfahren der d-Metalle und ihrer wichtigen Verbindungen vorweisen

(   Koordinationsverbindungen,  deren Bindungsmodelle, geometrische Strukturen, Isomerien, Elektronen​strukturen, Komplexstabilitäten, Reaktionstypen und Reaktionsmechanismen erkennen, beschreiben, handhaben und bewerten.
	Credits/SWS insgesamt

11/ 19

Anteil Schlüssel-kompetenzen: 1 / 1

Workload: 330 h,

davon

- Präsenzzeit: 228 h

- Selbststudium: 102 h

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul „Anorganisch-Chemisches Praktikum“

Praktikum „Anorganisch-Chemisches Praktikum“ mit Begleitseminar (13 + 2 SWS)

Teilmodulprüfung zu 1 (60% der Modulnote): 

Prüfungsvorleistungen: zwei Zwischenklausuren (jeweils 120 min.)

1. Abschlussklausur (zählt 40% der Teilmodulnote); Prüfungsdauer: 120 min; 

2. Benotete Praktikumsleistungen (zählt 60% der Teilmodulnote); Details werden im Praktikumsskript bekannt gemacht.
2. Teilmodul „Chemie der Hauptgruppenelemente“

Vorlesung „Struktur und Bindung I (Hauptgruppen)“ mit Übung (1.5 + 0.5 SWS)

Teilmodulprüfung zu 2 (20 % der Modulnote): Klausur; Prüfungsdauer: 90 min; 

3. Teilmodul „Chemie der d-Metalle“

Vorlesung „Struktur und Bindung II (d-Metalle)“ mit Übung 
(1.5 + 0.5 SWS)

Teilmodulprüfung zu 3: (20 % der Modulnote): Klausur; Prüfungsdauer: 90 min; 


	Credits/SWS

Einzeln

7 / 15

für Teilmodul 1

2 / 2

für Teilmodul 2

2 / 2

für Teilmodul 3



	Wahlmöglichkeiten
Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang 

Chemie
	Zugangsvoraussetzungen
Teilmodul 1: Modul B.Che.1001; die Teilnahme an der Sicherheitsbelehrung ist Voraussetzung für eine Teilnahme am Praktikum

	Wiederholbarkeit
Zweimalig, frühestens in der folgenden Prüfungsperiode (auch für Teilmodulprüfungen). Regeln lt. PO]
	Verwendbarkeit
Bachelor-Studiengang Chemie

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Teilmodul 1: jedes Sommersemester
Teilmodul 2: jedes Sommersemester
Teilmodul 3: jedes Wintersemester
	Dauer
Das Modul insgesamt kann in zwei Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl
90

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Dietmar Stalke


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang "Chemie"

Modul B.Che.1201 "Einführung in die Organische Chemie"

	Lernziele, Kompetenzen
Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der

Studierende ...

· sicher mit der Nomenklatur, den Substanzklassen, funktionellen Gruppen, Bindungstheorie und Projektionen umgehen können.

· grundlegende naturwissenschaftliche Kenntnisse und Kompetenzen auf dem Gebiet der Organischen Chemie auf Fragen der Stoffchemie anwenden können.

· Prinzipien der Organischen Chemie und ihrer Reaktionsmechanismen als Reaktionsgleichungen formulieren. 

· mit dem Überblick über organisch-chemische Prozesse einen Bezug zum täglichen Leben und auf Biomoleküle des Zellgeschehens herstellen können.


	Modulumfang

6 C / 5 SWS

Workload:  180 h,

davon

- Präsenzzeit: 75 h

- Selbststudium: 105 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung "Experimentalchemie II (Organische Chemie)"

2. Übungen zur Experimentalchemie II (Organische Chemie)"

Modulprüfung: Klausur (120 min) 


	SWS Einzeln

4 SWS
1 SWS


	Wahlmöglichkeiten
Pflichtmodul im ersten Studienjahr des Bachelor-Studiengangs Chemie.
	Zugangsvoraussetzungen
keine

	Wiederholbarkeit
zweimalig
	Verwendbarkeit
Bachelor-Studiengang Chemie



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
jedes Sommersemester.
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester erfolgreich

absolviert werden

	Sprache
deutsch
	Maximale Studierendenzahl
ca. 180

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. U. Diederichsen


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang "Chemie"

Modul B.Che.1302 "Chemisches Gleichgewicht"

	Lernziele, Kompetenzen
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls kann der Studierende ...

· die physikalische Bedeutung grundlegender Größen und Gesetze der Thermodynamik sowie ihre statistisch-mechanischen Grundlagen verstehen und mit ihrer mathematischen Formulierung umgehen;

· diese Gesetze auf reversible und irreversible Zustandsänderungen von 1-Stoff-Systemen und Mischungen anwenden; 

· Phasen- und Reaktionsgleichgewichte berechnen;

· elektrochemische Potentiale auf der Basis von Elektrolyteigenschaften quantitativ bestimmen;

· thermodynamische Zustandsgrößen auf der Basis molekularer Eigenschaften berechnen; 

· Laboruntersuchungen thermischer Stoffeigenschaften sowie von chemischen und Phasengleichgewichten analysieren und im Hinblick auf die Bestimmung thermodynamischer Größen auswerten.
	Modulumfang

16 C / 14 SWS

Workload: 480 h,

davon

- Präsenzzeit: 196 h

- Selbststudium: 284 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen


Teilmodul 1:

Vorlesung "Chemisches Gleichgewicht" (2 SWS)
Proseminar "Chemisches Gleichgewicht" (1 SWS)
Übungen zur Vorlesung "Chemisches Gleichgewicht" (1 SWS)

Prüfungsvorleistungen: 
Es werden 12 Hausaufgaben (HA) sowie 12 Kurztests (KT) zur Bearbeitung angeboten; das mit 1/3 gewichtete Ergebnis der HA und das mit 2/3 gewichtete Ergebnis der KT muss insgesamt mindestens 65% der erreichbaren Punkte ergeben. Details werden im Skript oder im UniVZ bekannt gemacht.

Teilmodulprüfung: 
Klausur (60% der Modulnote); Prüfungsdauer: 180 min.

Teilmodul 2: 

Praktikum "Physikalisch-Chemisches Grundpraktikum"

Prüfungsvorleistungen: 
Es müssen 12 testierte Praktikumsprotokolle im Umfang von jeweils max. 20 Seiten vorgelegt werden. Details werden im Praktikumsskript oder im UniVZ bekannt gemacht.

Teilmodulprüfung: 
Klausur (40% der Modulnote); Prüfungsdauer: 90 min.


	Credits/SWS

Einzeln

6 C / 4 SWS

10 C / 10 SWS



	Wahlmöglichkeiten
Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang "Chemie";
Wahlmodul im Bachelor-Studiengang "Physik".
	Zugangsvoraussetzungen
Teilmodul 1:

· Keine; empfohlen wird B.Che.1301

Teilmodul 2:

· Im Bachelor-Studiengang "Chemie": 
B.Che.1302 Teilmodul 1 und B.Che.1301 (das Praktikum in B.Che.1302 darf bereits begonnen werden, wenn alle Praktikumsprotokolle aus B.Che.1301 testiert wurden).

· Im Bachelor-Studiengang "Physik":
B.Che.1302 Teilmodul 1; oder B.phy.203

	Wiederholbarkeit
Zweimalig
	Verwendbarkeit
Bachelor-Studiengang "Chemie"

Bachelor-Studiengang "Physik"

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Teilmodul 1: jedes Sommersemester
Teilmodul 2: jedes Wintersemester
	Dauer
Das Modul kann in zwei Semestern erfolgreich absolviert werden.

	Sprache
Deutsch
	Maximale Studierendenzahl
Teilmodul 1: ca. 100
Teilmodul 2: 72 

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Jörg Schroeder


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Chemie

Modul B.Che.1003 "Mathematik für Chemiker II"

	Lernziele, Kompetenzen
Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte der Studierende ...

■

die Grundrechenarten mit Matrizen beherrschen und die Eigenschaften verschiedener Matrixtypen (transponierte, adjungierte, hermitesche, orthogonale und unitäre Matrizen) kennen; 

■

wesentliche Eigenschaften von Determinanten beliebiger Ordnung und den Laplaceschen Entwicklungssatz anwenden können;

■

lineare Gleichungssysteme mit verschiedenen Methoden (Cramersche Regel, Gaußscher Algorithmus) lösen können;

■

ein allgemeines Verständnis der Eigenschaften des n-dimensionalen reellen und komplexen Vektorraums besitzen;

■

die Diagonalisierung hermitescher Matrizen beherrschen;

■

quadratische Formen analysieren und Hauptachsen-transformationen durchführen können;

■

Elemente der Gruppentheorie und Eigenschaften einfacher Punktgruppen kennen;

■

lineare Differentialgleichungen 1. Ordnung lösen können;

■

Grundeigenschaften der Differentialgleichungen höherer Ordnung und den Potenzreihenansatz anwenden können;

■

lineare Differentialgleichungen höherer Ordnung mit konstanten Koeffizienten in vielfältigen Anwendungen sicher lösen können;

■

Systeme von linearen Differentialgleichungen 1. Ordnung mit Hilfe eines Vektoransatzes lösen können;

■

einfache Randwert- und Eigenwertprobleme (insbesondere Teilchen im Kasten) erfolgreich bearbeiten können.


	Modulumfang

4 C / 3 SWS

Workload: 120 h,

davon

- Präsenzzeit: 42 h

- Selbststudium: 78 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung “Mathematik für Chemiker II“ 

Übungen zur Vorlesung “Mathematik für Chemiker II“

Modulprüfung: Abschlussklausur; Prüfungsdauer: 180 min; 


	SWS Einzeln

2 SWS

1 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang “Chemie“
	Zugangsvoraussetzungen

keine, empfohlen wird B.Che.1002



	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang "Chemie"

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester 
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester erfolgreich absolviert werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

ca. 130

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. P. Botschwina


Georg-August-Universität Göttingen

Nebenfachausbildung Physik

Modul B.Phy.706

"Experimentalphysik II für Nebenfach"

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele: Erhaltungssätze, starrer Körper, elementare Kontinu​umsmechanik, Wellengleichung, Superpositionsprinzip, Kohärenz, Reflexion und Brechung, Huygensche Prinzip, Wasserstoff-Atom, Pauliprinzip, Grundlagen der chemischen Bindung, Molekülspektren, Aufbau der Kerne

Kompetenzen: Fortgeschrittene Kenntnisse in Mechanik, Schwingungen und Wellen, Optik, Grundlagen Grundlagen der Atom- und Kernphysik, Röntgenphysik, Radioaktivität.

Prüfungsanforderungen: Mechanik, Schwingungen und Wellen, Optik, Grundlagen der Atom- und Kernphysik, Röntgenphysik, Radioaktivität.
	C / SWS  insgesamt

3C / 3SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen



	C / SWS 

einzeln

 

	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul für Chemie, Molekulare Me​dizin

Wahlmodul für Biologie, Geowissen​schaften und Geographie, Agrarwissen​schaften
	Zugangsvoraussetzungen

Modul B.Phy.705



	Wiederholbarkeit

Zweimalig, frühestens in der folgenden Prüfungsperiode, d.h. im Folgesemester. Regeln laut PO
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengänge Chemie, Biologie, Geowissenschaften und Geographie, Agrarwissenschaften, Molekulare Medizin

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester
	Dauer

Das Modul muss in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

150

	Ansprechpartner; Modulverantwortliche

Dozent/inn/en der aktuellen Modulveranstaltung; Studiendekan/in der Fakultät für Physik


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Chemie

Modul B.Che.1004

"Strukturaufklärungsmethoden in der Chemie"

	Lernziele, Kompetenzen
Nach erfolgreichem Abschluß des Moduls 

· beherrschen die Studierenden die physikochemischen Grundlagen der NMR-Spektroskopie (inklusive Heterokern-NMR-Spektroskopie) und der Massenspektrometrie und können diese Methoden zur Strukturaufklärung einsetzen. 

· können die Studierenden die Ergebnisse der UV/Vis-Spektroskopie an Übergangsmetallkomplexen aus den Eigenschaften der zugrundeliegenden Ein- bzw. Mehrelektronenterme herleiten.

· sind die Studierenden mit den grundlegenden magnetischen Kenngrößen und Messmethoden vertraut und können magnetische Messungen für paramagnetische Stoffe auswerten und interpretieren.

· verstehen die Studierenden die Grundlagen der Röntgenstrukturbestimmung, einschließlich Symmetrie im reellen und reziproken Raum, das Phasenproblem, Kristallstrukturverfeinerung und die Interpretation der Ergebnisse.


	Modulumfang

8 C / 7 SWS

Workload: 240 h

davon

- Präsenzzeit: 100 h

- Selbststudium: 140 h



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul "Methoden der Chemie I"

Vorlesung "Methoden der Chemie I" (2 SWS)

Übungen zur Vorlesung "Methoden der Chemie I" (1 SWS)

Themen dieses Teilmoduls sind: 1H- und 13C-NMR Spektroskopie, Massenspektrometrie
Prüfungsvorleistungen:

Keine

Teilmodulprüfung zu 1 

Klausur (50% der Modulnote); Prüfungsdauer: 120 min 

2. Teilmodul "Methoden der Chemie II"

Vorlesung "Methoden der Chemie II" (2 SWS)

Übung zur Vorlesung "Methoden der Chemie II" (2 SWS)

Themen dieses Teilmoduls sind: Heterokern-NMR-Spektroskopie, UV/Vis-Spektroskopie, Magnetochemie, Röntgenbeugung

Prüfungsvorleistungen: 

Es müssen 50% der max. möglichen Punkte aus der aktiven Teilnahme an den Übungen erlangt werden.

Teilmodulprüfung zu 2: 

Klausur (50% der Modulnote); Prüfungsdauer: 120 min.


	Credits/SWS

Einzeln

4 C / 3 SWS

4 C / 4 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Chemie
	Zugangsvoraussetzungen

Teilmodul 1: keine; empfohlen werden B.Che.1001, B.Che.1301, B.Che.1201
Teilmodul 2: keine: empfohlen werden B.Che.1001, B.Che.1101, B.Che.1303 und B.Che.1401

	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang "Chemie"

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Teilmodul 1: jedes Wintersemester

Teilmodul 2: jedes Sommersemester


	Dauer
Das Modul kann in zwei Semestern erfolgreich abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

ca. 90

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Hartmut Laatsch


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Chemie

Modul B.-Che.1401 "Atombau und Chemische Bindung"

	Lernziele, Kompetenzen
Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte der Studierende ...

■

die Postulate der Wellenmechanik anwenden können und wichtige daraus abgeleitete Sätze beherrschen;

■

mit den analytischen Lösungen der zeitunabhängigen Schrödinger-gleichung für einfache Systeme (Teilchen im ein- und mehrdimensionalen Kasten, Teilchen auf einer Kugeloberfläche, Einelektronenatom) operieren können;

■

Hamiltonoperatoren für atomare und molekulare Systeme angeben und analysieren können; 

■

die Bedeutung des Elektronenspins verstehen und seine mathematische Beschreibung durchführen können;

■

das verallgemeinerte Pauli-Prinzip und seine Konsequenzen für die Wellenfunktion eines Mehrelektronensystems (Slater-Determinante) kennen;

■

die Elektronenstruktur eines Atoms in der Orbitalnäherung beschreiben können;

■

den qualitativen Umgang mit Molekülorbitalen beherrschen, insbesondere auch hinsichtlich ihrer Symmetrie;

■

Näherungsverfahren zur Beschreibung des molekularen Zwei-elektronenproblems anwenden können;

■

Elektronendichten für einfache Systeme berechnen können;

■

das Konzept der Hybridisierung anwenden können.


	Modulumfang

4 C / 3 SWS

Workload: 120 h,

davon

- Präsenzzeit: 42 h

- Selbststudium: 78 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Pflichtvorlesung “Atombau und Chemische Bindung“ 

Übungen zur Vorlesung “Atombau und Chemische Bindung“

Modulprüfung: Klausur; Prüfungsdauer: 180 min; 


	SWS Einzeln

2 SWS

1 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang “Chemie“

Wahlmodul im Bachelor-Studiengang “Physik“
	Zugangsvoraussetzungen

Im Bachelor-Studiengang Chemie: B.Che.1002, B.Che.1003, empfohlen zudem B.Che.1301

Im Bachelor-Studiengang Physik: keine, empfohlen wird 1. Mathe-LV

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang Chemie
Bachelor-Studiengang Physik

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester 
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester erfolgreich abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

ca. 120

	Modulverantwortlicher


Prof. Dr. P. Botschwina


	Georg-August-Universität Göttingen

Bachelor-Studiengang Chemie

Modul B.Che.1901

"Gefährliche Stoffe"

	Lernziele, Kompetenzen
	Modulumfang

4 C / 4 SWS

davon Schlüssel-

kompetenzen: 4 C



	Teilmodul 1: Absolvent/innen dieses Teilmoduls

· kennen die Grundbegriffe der Toxikologie

· sind mit den wichtigsten Vergiftungen hinsichtlich stofflicher Ursache, Mechanismus, klinischer Symptomatik vertraut.
	

	Teilmodul 2: Absolvent/innen

· haben Kenntnisse der Rechtsordnung und der Rangordnung des Rechts erworben

· kennen das Umweltrecht insbesondere das Chemikaliengesetz als zentrale Rechtsnorm eines allgemeinen Stoffrechts

· sind mit einzelnen auf dem ChemG fußenden Verordnungen vertraut.
	Workload: 120 h

davon

-Präsenzzeit: 56 h

-Selbststudium: 64 h



	
	

	
	

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen
	Credits/SWS Einzeln

	
	

	1. Teilmodul "Toxikologie für Chemiker"
	2 C / 2 SWS
für Teilmodul 1



	Vorlesung "Toxikologie für Chemiker"

Teilmodulprüfung zu 1 (50 % derModulnote): Klausur; Prüfungsdauer: 60 min.


	

	
	

	2. Teilmodul "Spezielle Rechtskunde für Chemiker"
	2 C / 2 SWS
für Teilmodul 2



	Vorlesung "Spezielle Rechtskunde für Chemiker" mit Repetitorium (1 + 1SWS) – Prof. Dr. W. Hack

Teilmodulprüfung zu 2 (50 % derModulnote): Klausur; Prüfungsdauer: 120 min.


	

	Wahlmöglichkeiten
	Zugangsvoraussetzungen

	Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Chemie
	keine, empfohlen wird B.Che.1001

	Wiederholbarkeit
	Verwendbarkeit

	Zweimalig
	keine, empfohlen wird B.Che.1001

	Angebotshäufigkeit
	Dauer

	Semesterlage

Jedes Wintersemester 
	Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache
	Maximale Studierendenzahl

	deutsch
	150

	Modulverantwortlicher

	Prof. Dr. Walter Hack


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang "Chemie"

Modul B.Che.1202 "Mechanismen in der Organischen Chemie"

	Lernziele, Kompetenzen
Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

· Kenntnis von den grundlegenden Reaktionsmechanismen in der Organischen Chemie und Methoden zu deren Aufklärung haben sowie Prinzipien der stereoselektiven Synthese kennen;

· in der Lage sein, die Synthese einfacher organischer Verbindungen durch Einführung und Umwandlung funktioneller Gruppen zu planen und die betreffenden Mechanismen zu erklären;

· über grundlegende experimentelle Fertigkeiten verfügen;

· einfache Synthesen mit unterschiedlichem apparativem Aufwand, Aufarbeitungsvorgänge sowie analytische Untersuchungen einschließlich eindimensionaler NMR-Spektroskopie durchführen können;

· als Schlüsselkompetenz das Verfassen von Versuchsprotokollen unter Beachtung der guten wissenschaftlichen Praxis und das sichere Arbeiten im Labor beherrschen.
	Modulumfang

18 C / 24 SWS

davon

Anteil Schlüsselkompetenzen:

1 C / 1 SWS

Workload: 540 h,

davon

- Präsenzzeit: 336 h

- Selbststudium: 204 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1) Vorlesung "Reaktionsmechanismen in der Organischen Chemie" 

2) Übungen zur Vorlesung "Reaktionsmechanismen in der Organischen Chemie"

3) Praktikum "Organisch-Chemisches Praktikum"

4) Seminar zu "Organisch-Chemisches Praktikum"

Prüfungsvorleistungen:

· 16 testierte unbenotete Praktikumsprotokolle im Umfang von jeweils 2 bis 4 Seiten 

· regelmäßige Teilnahme am Seminar und erfolgreiche aktive Mitarbeit im Rahmen des Seminars; Details sind im Praktikumsskript (oder im UniVZ) bekannt gemacht

· 10 vorlesungsbegleitende bewertete Klausuren mit einem Umfang von jeweils 60 min; es dürfen in nicht mehr als vier Klausuren weniger als 50% der erreichbaren Punkte erzielt werden; Details sind im Praktikumsskript (oder im UniVZ) bekannt gemacht. 

Modulprüfung:

Klausur zur Vorlesung: 120 min


	SWS einzeln
  3 SWS
  2 SWS


17 SWS

  2 SWS



	Wahlmöglichkeiten
Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Chemie
	Zugangsvoraussetzungen
B.Che.1201, empfohlen wird außerdem das 1. Teilmodul von B.Che.1004

	Wiederholbarkeit
zweimalig
	Verwendbarkeit
Bachelor-Studiengang Chemie

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Jedes Sommersemester
	Dauer
Das Praktikum muss in einem Semester abgeschlossen werden. Das gesamte Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache
Deutsch
	Maximale Studierendenzahl
90

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Lutz Ackermann


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Chemie

Modul B.Che.1102

"Angewandte Anorganische Chemie"

	Lernziele, Kompetenzen
Absolventen/innen dieses Moduls…

· sind mit dem Aufbau, der Charakterisierung und mit wichtigen Eigenschaften von festen Stoffen vertraut

· können Kristallstrukturen und elektronische Strukturen von festen Stoffen beschreiben und analysieren

· kennen an ausgewählten Beispielen den Einsatz anorganischer Feststoffe als Materialen

· kennen und verstehen die  Grundprinzipien und Konzepte der metallorganischen Chemie

· sind mit den Bindungsmodellen und Elektronenzählregeln für metallorganische Verbindungen der Übergangsmetalle vertraut

· kennen die Herstellungsverfahren, die Eigenschaften und die Reaktivitäten wichtiger metallorganischer Stoffklassen

· beherrschen sicher die metallorganischen Elementarreaktionen und können komplexe Reaktivitätsfolgen metallorganischer Verbindungen analysieren


	Modulumfang

6 C / 4 SWS

Workload: 180 h

davon

- Präsenzzeit: 56 h

- Selbststudium: 124 h



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Teilmodul 1: "Festkörper und Materialien"

Vorlesung "Festkörper und Materialien" mit Übung (1.5 + 0.5 SWS)

Teilmodulprüfung zu 1 (50% der Modulnote):

Abschlussklausur; Prüfungsdauer: 90 min

Teilmodul 2: "Metallorganische Chemie"

Vorlesung "Metallorganische Chemie" mit Übung (1.5 + 0.5 SWS)

Teilmodulprüfung zu 2 (50% der Modulnote):

Abschlussklausur; Prüfungsdauer: 90 min


	Credits/SWS

Einzeln

3 C / 2 SWS

3 C / 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Chemie
	Zugangsvoraussetzungen

keine; empfohlen werden B.Che.1101, B. Che.1201 

	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang Chemie

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Sommersemester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester erfolgreich absolviert werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

ca. 90

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Franc Meyer


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang "Chemie"

Modul B.Che.1303 „Materie und Strahlung“

	Lernziele, Kompetenzen
Absolventen des Moduls

( kennen die Arten energetisch angeregter Molekülzustände, ihre
  Bedeutung für die Erscheinungsformen der Materie, die zu Grunde
  liegenden physikalischen Gesetze und Prinzipien und die resultieren-
  den molekularen Eigenschaften

( können mit ihren Kenntnissen über die Wechselwirkung von Strahlung
  und Materie resultierende Zustände und Prozesse berechnen

( kennen die Aufbauprinzipien wichtiger Spektrometertypen sowie 
  Kriterien und Lösungen zur Optimierung ihrer analytischen Leistungen
( können mit ihren Kenntnissen charakteristische Eigenschaften experi-
  menteller Spektren (Lage, Form, Strukturen) im Hinblick auf die ent-
  sprechenden molekularen Eigenschaften interpretieren

( kennen die physikalische Basis der magnetischen Resonanz-Spektro-
  skopie und moderner NMR-Verfahren


	Modulumfang

4 C / 3 SWS

Workload: 120 h

davon

- Präsenzzeit: 42 h

- Selbststudium: 78 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1.) Vorlesung „Molekülzustände und ihre Spektroskopie“ 

2.) Übungen zur Vorlesung „Molekülzustände und ihre
    Spektroskopie“

Prüfungsvorleistungen:
Es werden 12 Hausaufgaben (HA) sowie 12 Kurztests (KT) zur Bearbeitung angeboten; das mit 1/3 gewichtete Ergebnis der HA und das mit 2/3 gewichtete Ergebnis der KT muß insgesamt mindestens 65 % der erreichbaren Punkte ergeben. 
Details werden im Skript oder im UniVZ bekannt gemacht.

Modulprüfung: Klausur; Prüfungsdauer: 180 min.

	SWS Einzeln

2 SWS

1 SWS



	Wahlmöglichkeiten
Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Chemie
	Zugangsvoraussetzungen
keine, empfohlen werden B.Che.1302, B.Che1401



	Wiederholbarkeit
zweimalig
	Verwendbarkeit
Bachelor-Studiengang „Chemie“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
jedes Sommersemester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden

	Sprache
Deutsch
	Maximale Studierendenzahl
ca. 100

	Modulverantwortlicher

Professor Dr. Klaus Luther


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Chemie

Modul B.Che.2101

"Anorganische Synthese"

	Lernziele, Kompetenzen
Absolventen/innen dieses Moduls…

· verfügen über fundiertes Wissen zur Synthese, zu den Eigenschaften und zur Reaktivität anorganischer und metallorganischer Verbindungen

· sind mit der Arbeitsweisen bei anorganischen und metallorganischen Synthesen vertraut und können anspruchsvolle anorganische und metallorganische Synthesen unter Verwendung von Hochvakuum- und Inertgastechniken durchführen

· haben die Fähigkeit, anorganische und metallorganische Verbindungen durch sachgerechte Anwendung spektroskopischer und analytischer Methoden zu charakterisieren.

· beherrschen als Schlüsselkompetenzen das sichere Arbeiten im Labor und das Verfassen von Versuchsprotokollen unter Beachtung der guten wissenschaftlichen Praxis.


	Modulumfang

7 C / 12 SWS

davon Schlüssel-kompetenzen: 1 / 1

Workload: 230 h,

davon

- Präsenzzeit 150 h

- Selbststudium: 80 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Praktikum "Anorganisch-Chemisches Synthesepraktikum"

Prüfungsvorleistungen:

· 6 testierte Vorprotokolle im Umfang von jeweils mindestens 1 Seite

· 6 testierte Praktikumsprotokolle im Umfang von jeweils mindestens 3 Seiten

· Bestätigung der ordnungsgemäßen Abgabe des Praktikumsplatzes

Modulprüfung:

mündliche Abschlussprüfung; Prüfungsdauer: 30 min; 


	SWS einzeln

12



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im forschungsorientierten Profil des Bachelor-Studiengangs Chemie
	Zugangsvoraussetzungen

B.Che.1101, B.Che.1202; empfohlen werden außerdem B.Che.1004 und B.Che.1102.

Die Teilnahme an der Sicherheitsbelehrung ist Voraussetzung für eine Teilnahme am Praktikum

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang Chemie

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
3 Praktikumszeiträume im Jahr
	Dauer
Das Praktikum dauert 5 Wochen ganztags und muss in einem Praktikumszeitraum eines Semesters erfolgreich absolviert werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

24 pro Praktikumszeitraum

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Franc Meyer


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Chemie

Modul B.Che.2201 "Stereochemie und Analytik in der Organischen Chemie"

	Lernziele, Kompetenzen
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls kann der/die Studierende...

· die grundlegenden Prinzipien der Stereochemie verstehen

· Definitionen und Deskriptoren korrekt anwenden

· Symmetrieoperationen durchführen und die stereogenen Elemente chemischer Verbindungen bestimmen

· homotope und heterotope Gruppen und Flächen benennen

· die Eigenschaften von Enantiomeren und Diastereomeren bestimmen

· stereochemische Aspekte chemischer Transformationen erklären

· den Einfluß stereoelektronischer Wechselwirkungen auf Reaktivität und Selektivität verstehen

· Grundlagen der CD-Spektroskopie anwenden

· grundlegende Kenntnisse im Bereich der Chromatographie, der instrumentellen Analytik sowie der IR-Spektroskopie vorweisen

· einfache organische Substanzgemische mit Hilfe chromatographischer Methoden trennen

· einfache unbekannte organische Substanzen durch Kombination verschiedener spektroskopischer Methoden (NMR, IR, MS) sowie gegebenenfalls chemischer Nachweistechniken identifizieren

· grundlegende Arbeitsschritte im Bereich der instrumentellen organischen Analytik durchführen

· experimentelle Ergebnisse aus dem Bereich der Organisch-Chemischen Analytik gemäß den üblichen Standards dokumentieren und protokollieren.
	Modulumfang

8 C / 8 SWS

Workload: 240 h,

davon

- Präsenzzeit: 112 h

- Selbststudium: 128 h

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Teilmodul 1: "Stereochemie"

Vorlesung "Stereochemie organischer Moleküle und Reaktionen" (2 SWS)

Übungen zur Vorlesung "Stereochemie organischer Moleküle und Reaktionen " (1 SWS)
Prüfungsvorleistungen:

keine

Teilmodulprüfung:

Klausur (70% der Modulnote); Prüfungsdauer: 120 min. 

Teilmodul 2: "Organische Analytik"

Vorlesung "Organische Analytik" (1 SWS, Blockveranstaltung)

Praktikum "Organische Analytik" (4 SWS, Blockveranstaltung)
Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Teilnahme am Praktikum (Beleg durch testierte Praktikumsprotokolle); Details werden im Praktikumsskript oder im UniVZ bekannt gemacht.

Teilmodulprüfung zu 2:

Mündliche Abschlussprüfung (30% der Modulnote); Prüfungsdauer: 20‑30 min.

Ein testiertes unbenotetes Protokoll zu den Ergebnissen des Praktikums im Umfang von max. 15 Seiten. 

	Credits/SWS

einzeln

4 C / 3 SWS

4 C / 5 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflicht im forschungsorientierten Profil des Bachelor-Studiengangs "Chemie", Wahlmodul im berufsorientierten Profil (nur Teilmodul 1 B.Che.2201.1)
	Zugangsvoraussetzungen

Für Teilmodul 2: B.Che.1202 sowie Teilmodul 1 von B.Che.1004

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

a) Bachelor-Studiengang "Chemie"

b) Nur Teilmodul 1 im Bachelor-Studiengang „Chemie“ (berufsorientiertes Profil) und im 2-Fächer-Bachelor-Studiengang „Chemie“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester erfolgreich absolviert werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

70

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Lutz F. Tietze


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang "Chemie"

Modul B.Che.2301 "Kinetik"

	Lernziele, Kompetenzen
Die Studierenden können chemische Elementarreaktionen, Transportvorgänge und Reaktionsmechanismen in verschiedenen Aggregatzuständen analysieren bzw. auf molekularer Basis verstehen. Sie sind mit Anwendungen der Reaktionskinetik in Gebieten wie der Photochemie, Atmosphärenchemie und Umweltchemie vertraut.
	Modulumfang

6 C / 4 SWS

Workload: 180 h,

davon

- Präsenzzeit: 56 h

- Selbststudium: 124 h

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1.) Vorlesung "Chemische Reaktionskinetik"

2.) Proseminar "Chemische Reaktionskinetik"

3.) Übung zu "Chemische Reaktionskinetik"

Prüfungsvorleistungen:

Es werden 12 Hausaufgaben (HA) sowie 12 Kurztests (KT) zur Bearbeitung angeboten; das mit 1/3 gewichtete Ergebnis der HA und das mit 2/3 gewichtete Ergebnis der KT muss insgesamt mindestens 65% der erreichbaren Punkte ergeben. 
Details werden im Skript oder im UniVZ bekannt gemacht.

Modulprüfung:

Klausur; Prüfungsdauer: 180 min


	SWS Einzeln

2 SWS

1 SWS

1 SWS



	Wahlmöglichkeiten 
· Das Modul muss im forschungsorientierten Profil des Bachelor-Studiengangs "Chemie" belegt werden
· Wahlmodul im Bachelor-Studiengang "Physik"
	Zugangsvoraussetzungen

· Im Bachelor-Studiengang "Chemie": 
keine; empfohlen werden B.Che.1301, B.Che.1302

· Im Bachelor-Studiengang "Physik": keine

	Wiederholbarkeit
zweimalig
	Verwendbarkeit
Bachelor-Studiengang "Chemie";

Bachelor-Studiengang "Physik"

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Jedes Wintersemester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache
Deutsch
	Maximale Studierendenzahl
ca. 100

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Jürgen Troe


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Chemie

Modul B.Che.2001

"Grundlagenwissen der Chemie im Überblick"

	Lernziele, Kompetenzen

Absolvent/innen dieses Moduls können fachliche Inhalte aus früheren Fachmodulen in einen chemischen und naturwissenschaftlichen Gesamtzusammenhang stellen. Sie sind in der Lage, Fakten zu bündeln und Forschungsergebnisse schriftlich zusammenfassen, verständlich zu präsentieren und zu diskutieren.


	Modulumfang

11 C / 7 SWS

davon Schlüssel-kompetenzen: 2 C / 1 SWS

Workload: 330 h

- Präsenzzeit: 98 h

- Selbststudium 232 h

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul "Anorganische Chemie im Überblick“

Seminar "Anorganische Chemie im Überblick“
Prüfungsvorleistungen:

Teilmodul 4

Teilmodulprüfung zu 1 (zählt 25% zur Modulnote): Abschlussklausur; Prüfungsdauer: 90 min.

2. Teilmodul "Organische Chemie im Überblick"

Seminar "Organische Chemie im Überblick"
Prüfungsvorleistungen:

Teilmodul 4

Teilmodulprüfung zu 2 (zählt 25% zur Modulnote): Mündliche Abschlussprüfung; Prüfungsdauer: 30 min.

3. Teilmodul "Physikalische Chemie im Überblick"

Seminar "Physikalische Chemie im Überblick"
Prüfungsvorleistungen:

Teilmodul 4

Teilmodulprüfung zu 3 (zählt 25% zur Modulnote): Mündliche Abschlussprüfung; Prüfungsdauer: 30 min.

4. Teilmodul "Präsentation vor einem Fachpublikum"

Seminarvortrag (integrativ in einem der Teilmodule 1 – 3)
Prüfungsvorleistungen:

keine

Teilmodulprüfung zu 4 (zählt 25% zur Modulnote): bewerteter Seminarvortrag; Dauer: 20 min.


	Credits/SWS

Einzeln

3 C / 2 SWS
3 C / 2 SWS
3 C / 2 SWS
2 C / 1 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflicht im forschungsorientierten Profil des Bachelor-Studiengangs "Chemie" 
	Zugangsvoraussetzungen

Keine; empfohlen werden B.Che.1101, B.Che.1102, B.Che.1201, B.Che.1202, B.Che.1302, B.Che.1303, B.Che.2301

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang "Chemie"

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester erfolgreich abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

ca. 70

	Modulverantwortliche/r

Studiendekan/in der Fakultät für Chemie


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang "Chemie"

Modul B.Che.2901 "Wissenschaftskommunikation"

	Lernziele, Kompetenzen
Absolvent/innen dieses Moduls ...

· kennen die wichtigsten Methoden und Instrumente der Wissenschaftskommunikation; 
· können unterscheiden zwischen journalistischer Wissenschaftskommunikation, Public Relations für Wissenschaft sowie dem wissenschaftlichen Verlagswesen;
· können für die Öffentlichkeit relevante Themen identifizieren und die notwendigen Informationen hierzu recherchieren und die kommunikative Umsetzung zu planen;
· haben die Fähigkeit, zu einem populärwissenschaftlichen Thema ein Exposé zu schreiben und den Themenvorschlag zu verteidigen;
· können Wissenschaftssprache in eine für die Öffentlichkeit verständliche Sprache umformulieren;
· können ein populärwissenschaftliches Thema in verschiedenen Textformen strukturiert und unter Berücksichtigung seiner unterschiedlichen Aspekte darstellen.
	Modulumfang

4 C / 3 SWS

davon Anteil Schlüssel-kompetenzen: 2 C / 1 SWS

Workload: 120 h,

davon

-Präsenzzeit: 42 h

-Selbststudium: 78 h

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar (i. d. R. als Blockkurs) „Wissenschaftskommunikation“ 
mit praktischen Übungen.

Prüfungsvorleistung: Exposé für ein populärwissenschaftliches Buch (2-3 Seiten) und Mini-Reportage (5-10 Seiten).
Modulprüfung: Essay (populärwissenschaftlicher Text; max. 10 Seiten). Die Prüfungsleistung wird getrennt nach fachlichen und darstellerischen Aspekten bewertet.


	SWS einzeln

3



	Wahlmöglichkeiten
Pflichtmodul im berufsorientierenden Profil des Bachelor-Studiengangs Chemie. Wahlmodul im Professionalisierungsbereich des forschungsorientierten Profils des Bachelor-Studiengangs Chemie.
	Zugangsvoraussetzungen
keine

	Wiederholbarkeit
Zweimalig
	Verwendbarkeit
Bachelor-Studiengang Chemie

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Jedes Wintersemester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester erfolgreich absolviert werden.

	Sprache
Deutsch
	Maximale Studierendenzahl
15 

	Modulverantwortlicher

Studiendekan/in (Ansprechpartnerin: Isabel Trzeciok. Dekanatsreferentin)


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang "Chemie"

Modul B.Che. 3501 "Einführung in die Biomolekulare Chemie"

	Lernziele, Kompetenzen
Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul sollte der Studierende

· die grundlegenden Prinzipien der Replikation und Proteinbiosynthese verstanden haben.

· mit Proteinstrukturen und ihren Funktionen, insbesondere von Enzymen, umgehen können.

· die wesentlichen Bestandteile pro- und eukaryotischer Zellen kennen.

· die Prinzipien des abbauenden Stoffwechsels beherrschen.
	Modulumfang

4 C / 3 SWS

Workload: 120 h,

davon

- Präsenzzeit: 40 h

- Selbststudium: 80 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung „Einführung in die Biomolekulare Chemie“ (2 SWS)

Übung zur Vorlesung „Einführung in die Biomolekulare Chemie“ (1 SWS)

Prüfungsvorleistungen: erfolgreich absolvierte Übungen 

Modulprüfung: Klausur; Prüfungsdauer: 90 min


	SWS

Einzeln

2 SWS

1 SWS



	Wahlmöglichkeiten
Wahlpflichtmodul im Bachelor-Studiengang Chemie: in den Bereichen WF-1-W und WF-2-W müssen zwei der Module B.Che. 3501, B.Che. 3601, B.Che.3701 gewählt werden. 
	Zugangsvoraussetzungen
Teilmodul 1:kein, empfohlen wird B.Che.1201

	Wiederholbarkeit

	Verwendbarkeit
Bachelor-Studiengang „Chemie“

2-Fach-Bachelor-Studiengang „Chemie“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
jedes Wintersemester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden

	Sprache
deutsch
	Maximale Studierendenzahl
Teilmodul 1: ca. 80

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Claudia Steinem 


Georg-August-Universität Göttingen

Bachelor-Studiengang Chemie

Modul B.Che.3601

"Einführung in die Katalysechemie"

	Lernziele, Kompetenzen
Absolventen/innen dieses Moduls…

· kennen und verstehen die  Grundprinzipien und Konzepte der homogenen und heterogenen Katalyse

· sind mit der industriellen Rohstoffbasis, den Grundzügen industrieller Stoffkreisläufe und der Bedeutung der Katalyse vertraut

· kennen wichtige katalytische Reaktionen und Prozesse in Forschung und industrieller Anwendung

· beherrschen die Elementarschritte homogen und heterogen katalysierter Reaktionen, einschließlich der Katalyse durch Festkörpersäuren, der Metallkatalyse, der Organokatalyse und der Enzymkatalyse

· können Katalysezyklen beschreiben und analysieren


	Modulumfang

4 C / 3 SWS

Workload: 120 h,

davon

- Präsenzzeit: 42 h

- Selbststudium: 78 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung "Einführung in die Katalysechemie"

Übung zur Vorlesung "Einführung in die Katalysechemie"

Modulprüfung:

Klausur; Prüfungsdauer: 120 min


	SWS Einzeln

2

1



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul im Bachelor-Studiengang Chemie: in den Bereichen WF-1-W und WF-2-W müssen zwei der Module B.Che.3501, B.Che.3601, B.Che.3701 gewählt werden.
	Zugangsvoraussetzungen

keine; empfohlen werden B.Che.1202, B.Che.1102

	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang Chemie

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester erfolgreich absolviert werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

ca. 60

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Franc Meyer


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang "Chemie"

Modul B.Che.3701 "Einführung in die Technische Chemie"

	Lernziele, Kompetenzen
Die Studierenden beherrschen die zur Auswahl und Dimensionierung chemischer Reaktoren benötigten Grundlagen aus den Bereichen der Thermodynamik, der chemischen Kinetik sowie der Wärme- und Stoffübertragung. Sie besitzen fundierte Kenntnisse über die Grundtypen chemischer Reaktionsapparate und haben die Fähigkeit, für diese Reaktoren Berechnungen zur Herstellung gewünschter Produktmengen, die mittels einfacher chemischer Reaktionen erzeugt werden, durchzuführen.
	Modulumfang

4 C / 3 SWS

Workload: 120 h,

davon

- Präsenzzeit: 42 h

- Selbststudium: 78 h

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1.) Vorlesung "Einführung in die Technische Chemie"

2.) Übung zur "Einführung in die Technische Chemie"

Prüfungsvorleistungen:

keine

Modulprüfung:

Klausur; Prüfungsdauer: 120 min


	SWS Einzeln

2 SWS

1 SWS



	Wahlmöglichkeiten
Wahlpflichtmodul im Bachelor-Studiengang "Chemie": in den Bereichen WF-1-W und WF-2-W müssen zwei der drei angebotenen Module B.Che.3501, B.Che.3601, B.Che.3701 gewählt werden.
	Zugangsvoraussetzungen
Keine, 
empfohlen werden B.Che.1002, B.Che.1003, B.Che.1301, B.Che.1302

	Wiederholbarkeit
zweimalig
	Verwendbarkeit
Bachelor-Studiengang "Chemie"

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Jedes Wintersemester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache
Deutsch
	Maximale Studierendenzahl
ca. 40

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Michael Buback


Georg-August-Universität Göttingen

Sprachlehrzentrum, Arbeitsbereich Sprecherziehung

Studiengang: B.Sc. in Chemie

Modul SQ-A-W

"Handlungspraktische Kommunikationskompetenzen: Präsentieren"

Import-Modul aus dem ZESS. Die Modulbeschreibung kann in den dortigen Studienordnungen abgerufen werden.

Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-StudiengangChemie

Modul B.Che.3901 "Computeranwendungen in der Chemie"

	Lernziele, Kompetenzen

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls ...

■

haben die Studierenden vertiefte Kenntnisse in den Betriebssystemen Unix/Windows (Standard-Datenformate, Netzwerke, Skripten und elementare Programmierung) erlangt.

■

besitzen die Teilnehmer die notwendigen Kenntnisse, um Abschlussarbeiten/wissenschaftliche Publikationen mittels eines Textverarbeitungsprogrammes selbstständig und effizient anfertigen zu können.

■

sind die Studierenden in der Lage, Messergebnisse auswerten und graphisch darstellen zu können;

■

kennen Kursteilnehmer die gängigen chemiespezifischen Programme zur Darstellung chemischer Strukturen und Spektren und verfügen über ein Verständnis für deren Funktionsweise.

■

können die Studierenden selbstständig Literaturrecherchen durchführen.

■

ist es ihnen möglich, einfache Probleme mit Hilfe symbolischer Algebra zu lösen.

■

besitzen sie die Fähigkeit, eigene Probleme und Fragestellungen derart zu konkretisieren, dass sie für eine Bearbeitung am Computer geeignet sind.

■

können sie die Eignung von Programmen für die Lösung eines eigenen Problems beurteilen.


	Modulumfang

4 C / 6 SWS

Workload: 120 h,

davon

- Präsenzzeit: 100 h

- Selbststudium: 20 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar + Übungen am Computer 
"Computeranwendungen in der Chemie" 

Modulprüfung: 
Klausur; Prüfungsdauer: 120 min; 


	SWS Einzeln

6 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul im Bachelor-Studiengang "Chemie“
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang Chemie

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester 
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester erfolgreich abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

18

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Peter Botschwina


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Chemie

Modul B.phy.601

"Einführung in die Programmierung und ihre Anwendung in den Naturwissensschaften"

Import-Modul aus der Fakultät für Physik. Die Modulbeschreibung kann in den dortigen Studienordnungen abgerufen werden.

Georg-August-Universität Göttingen

Bachelor-Studiengang Chemie

Modul B.Che.3902

"Industriepraktikum"

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden 

· haben bei einem der Partnerunternehmen der Fakultät oder einem anderen Unternehmen mit chemischem oder pharmazeutischem Tätigkeitsfeld Einblicke in aktuelle Forschungs- und Entwicklungsgebiete der chemischen Industrie erhalten. 

· haben Tätigkeitsfelder für angehende Industriechemiker im realen Arbeitsumfeld kennengelernt, 

· sind in der Lage, Tätigkeiten und Ergebnisse in einem Erfahrungsbericht zu beschreiben. 
	Modulumfang

6 C

davon Anteil Schlüssel-kompetenzen: 3 C

Workload: 180 h, davon

- Präsenzzeit: 160 h

- Selbststudium 20 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Praktikum in der Chemischen Industrie

Prüfungsvorleistungen:

keine

Modulprüfung: schriftlicher Praktikums- und Erfahrungsbericht (ohne Note) im Umfang von ca. 10 Seiten Seiten 


	

	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul im Bachelor-Studiengang Chemie (empfohlen im Bereich PB-3-W im forschungsorientierten Profil).
	Zugangsvoraussetzungen

empfohlen ab dem 4. Fachsemester; individuelle Zugangsvoraussetzungen abhängig von den Anforderungen des Unternehmens für den Praktikumsplatz

	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang "Chemie"

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester in Abstimmung mit den Partnerunternehmen der Chemischen Industrie 
	Dauer
Praktikumsdauer: mindestens vier Wochen. Das Modul kann in einem Semester erfolgreich abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch oder Englisch
	Maximale Studierendenzahl

ca. 15

	Modulverantwortliche/r

Studiendekan/in der Fakultät für Chemie


Georg-August-Universität Göttingen

Bachelor-Studiengang Chemie

Modul B.Che.3903

"Umweltchemie"

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele und Kompetenzen: Chemische Grundlagen der Umweltchemie. Treibhausgase, Ozonproblematik, natürliche und anthropogene Prozesse, Schadstoffe in der Luft, im Wasser und im Boden, Wasserbehandlung, Energie und Treibstoffe.

Prüfungsanforderungen: Die Chemie, die sich in unserer Umwelt abspielt, soll mit Hilfe von Reaktionsgleichungen, Struktur und Bindung, und grundlegenden chemischen Konzepten interpretiert werden. 
	Credits/SWS insgesamt

3 / 2

Workload: 90 h,

davon

- Präsenzzeit: 28 h

- Selbststudium: 62 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung "Umweltchemie" mit Übung 

Prüfungsvorleistung:
Es müssen 50% der max. möglichen Punkte aus der aktiven Teilnahme an den Übungen erlangt werden. Es werden 12 Übungen angeboten und die 10 besten gewertet.

Modulprüfung: 
Klausur; Prüfungsdauer: 120 min.


	SWS

Einzeln

2

	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul im Bachelor-Studiengang Chemie (empfohlen im Bereich PB-4-W).
	Zugangsvoraussetzungen

Keine, empfohlen wird B.Che.1001.



	Wiederholbarkeit

Zweimalig, frühestens in der folgenden Prüfungsperiode, Regeln lt. PO
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang Chemie

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester (Semesterlage lt. Modellstudienplan)
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

120

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. George Sheldrick


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang "Chemie"

Modul B.Che.3904 "Grundlagen der Radiochemie"
	Lernziele, Kompetenzen
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls kann der/die Studierende ....

· den Aufbau und die Mechanismen der Stabilität bzw. den Zerfall von Kernen verstehen;

· Gesetzmäßigkeiten der Zerfallscharakteristiken mathematisch berechnen

· die Wechselwirkung verschiedener Strahlenarten mit Materie nachvollziehen 

· die radiochemischen Gewinnung von Nukliden und die Technik von Markierungen verstehen

· eine Nutzung von Radionukliden in Forschung und Industrie (Altersbestimmung, Tracermethoden, Herstellung geeigneter Nuklide, Entsorgung, Strahlenchemie u.a.) beurteilen

· durch die im Praktikumsteil erworbenen Fähigkeiten den Umgang von radioaktiven Präparaten und die Anwendung moderner, hochempfindlicher Analyseverfahren beherrschen


	Modulumfang

6 C / 8 SWS

Workload: 180 h,

davon

- Präsenzzeit: 112 h

- Selbststudium: 68 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen


1. Vorlesung  "Einführung in die Radiochemie"
2. Blockpraktikum „Praktikum in der Anwendung radioaktiver Isotope“

Prüfungsvorleistungen:

8 testierte Praktikumsprotokolle im Umfang von 3 bis 5 Seiten

Modulprüfung:

Klausur, 180 min


	SWS Einzeln

2 
6



	Wahlmöglichkeiten
Wahlmodul im Bachelor-Studiengang "Chemie"
	Zugangsvoraussetzungen

· Erfüllung der gesetzlichen Bestimmungen für Arbeiten im Kontrollbereich

· empfohlen wird B.Che.1002

	Wiederholbarkeit
Zweimalig
	Verwendbarkeit
Bachelor-Studiengang "Chemie"

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
jedes Wintersemester


	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache
Deutsch
	Maximale Studierendenzahl
14

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Götz Eckold


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Chemie

Modul B.Geo.101.1+103.1

"Grundlagen der Geowissenschaften für Chemiker und Physiker"

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Das Modul gibt einen Überblick über die Entstehung des Planeten Erde, seinen inneren Aufbau und die Wechselwirkungen zwischen der Geosphäre, Hydrosphäre, Atmosphäre und Biosphäre. Die Grundlagen der Plattentektonik im globalen Rahmen werden vermittelt ebenso wie der Aufbau der Minerale und Gesteine im atomaren Bereich, die Prozesse an der Erdoberfläche wie Verwitterung, Erosion und Materi​altransport/-ablagerung (Exogene Dynamik) sowie die Entstehung und die Entwicklung des Lebens auf der Erde. Ansprache und Um​gang mit den fossilen Dokumenten der Erdentwicklung wird in ent​sprechenden Übungen vermittelt.

Prüfungsanforderungen: Entstehung und Aufbau des Planeten Erde, Entstehung und Entwicklung des Lebens auf der Erde, Plattentek​tonik, Exogene Dynamik, Gesteine und Sedimente, Geologische Karten, geowissenschaftliche Geländemethoden


	C / SWS  insgesamt

16C / 12SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul System Erde I


2. Teilmodul  System Erde II


3. Teilmodul  Übungen zu System Erde

 
	C / SWS 

einzeln





	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.Sc. Chemie, Physik 

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

TM 1: WS, TM 2: SS, TM 3: SS
	Dauer

Zwei Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

TM 1,2: 100, TM 3: je 20

	Modulverantwortliche/r (Stellvertreter/in)

Studiendekan / Stellvertreter Geowissenschaften


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Chemie

Modul B-WP-08

"Umweltgeowissenschaften"


Import-Modul aus der Fakultät für Geowissenschaften und Geographie. Die Modulbeschreibung kann in den dortigen Studienordnungen abgerufen werden.

Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Chemie

Modul B.Bio.101

"Biologische Ringvorlesung I"
Import-Modul aus der Biologischen Fakultät. Die Modulbeschreibung kann in den dortigen Studienordnungen abgerufen werden.

Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Chemie

Modul B.Bio.102

"Biologische Ringvorlesung II"

Import-Modul aus der Biologischen Fakultät. Die Modulbeschreibung kann in den dortigen Studienordnungen abgerufen werden.

Georg-August-Universität Göttingen

Bachelor-Studiengang Chemie

Modul B.Che.3905

"Berufsfeldorientierendes Praktikum"

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden im berufsorientierten Profil haben durch Mitarbeit in einem Verlag, in der Redaktion einer überregionalen Tageszeitung, Zeitschrift oder in der Göttinger Staats- und Universitätsbibliothek Aspekte der modernen Wissenschaftskommunikation kennengelernt. Sie sind in der Lage, Informationen zu recherchieren und Texte zu erstellen und zu redigieren und besitzen Hintergrundwissen über wirtschaftliche Aspekte der Publizistik. 
	Modulumfang

8 C / -

Workload: ca. 240 h

davon

- Präsenzzeit: ca. 210 h

- Selbststudium: 30 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Praktikum im Bereich der naturwissenschaftlichen Publizistik oder Öffentlichkeitsarbeit

Modulprüfung: schriftlicher Praktikums- und Erfahrungsbericht (ohne Note) im Umfang von ca. 10 Seiten.


	SWS

Einzeln

-



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul im Bachelor-Studiengang Chemie (empfohlen im Modul PB-7-W).
	Zugangsvoraussetzungen

empfohlen wird B.Che.2901

	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang "Chemie"

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester in Abstimmung mit den anbietenden Stellen 
	Dauer
Praktikumsdauer: mindestens sechs Wochen. Das Modul kann in einem Semester erfolgreich abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch oder Englisch
	Maximale Studierendenzahl

3 pro Semester

	Modulverantwortliche/r

Studiendekan/in der Fakultät für Chemie


Anlage III: Studienplan zum Master-Studiengang Chemie

Im Bereich WF-M-W muss eines der Module M.Che.2401, M.Che.2501, M.Che.2601 oder M.Che.2701 gewählt werden.

	Pflichtmodule
	Lehrveranstaltungen
	SWS
	

	
	
	V
	Ü
	S
	P
	C

	M.Che.1101
	Methoden der Chemie III 
	2
	2
	
	
	4

	
	Methodenpraktikum
	
	
	
	6
	3

	M.Che.1102
	AC-Wahlpflichtvorlesung 1
	1.5
	0.5
	
	
	3

	
	AC-Wahlpflichtvorlesung 2
	1.5
	0.5
	
	
	3

	M.Che.1103 
	Seminar zu aktuellen Themen der AC
	
	
	2
	
	4 1

	
	AC-Forschungspraktikum
	
	
	
	12
	9

	M.Che.1201
	OC-Praktikum für Fortgeschrittene
	
	
	
	12
	10 1

	M.Che.1202
	OC-Wahlpflichtvorlesung 1
	2
	1
	
	
	3

	
	OC-Wahlpflichtvorlesung 2
	2
	1
	
	
	3

	M.Che.1203
	Seminar zu aktuellen Themen der OC
	
	
	2
	
	2 1

	
	OC-Forschungspraktikum
	
	
	
	10
	8

	M.Che.1301
	Seminar zum PC-Praktikum für Fortgeschrittene
	
	
	2
	
	3 1

	
	PC-Praktikum für Fortgeschrittene
	
	
	
	16
	12

	M.Che.1302
	Forschungsschwerpunkt Physikalische Chemie
	3
	1
	
	
	6

	
	Methodenkurs
	
	
	
	1
	1 1

	
	PC-Forschungspraktikum
	
	
	
	6
	4

	M.Che.1001
	Masterarbeit
	
	
	
	
	30

	
	Summe
	5
	3
	6
	7
	96


	Wahlpflichtmodule
	Lehrveranstaltungen
	SWS
	

	
	
	V
	Ü
	S
	P
	C

	WF-M-W
	M.Che.2501
	Biomolekulare Chemie
	2
	
	
	
	3

	
	
	Praktikum Biomolekulare Chemie mit Seminar
	
	
	2
	8
	8

	
	
	Vortragsreihen GDCh und Berufsbilder in der Chemie
	1
	
	
	
	1 1

	
	M.Che.2601
	Moderne Entwicklungen der Katalysechemie
	2
	
	
	
	3

	
	
	Praktikum Katalysechemie mit Seminar
	
	
	2
	8
	8

	
	
	Vortragsreihen GDCh und Berufsbilder in der Chemie
	1
	
	
	
	1 1

	
	M.Che.2701
	Technische und Makromolekulare Chemie
	2
	
	
	
	3

	
	
	Praktikum Technische und Makromolekulare Chemie mit Seminar
	
	
	2
	8
	8

	
	
	Vortragsreihen GDCh und Berufsbilder in der Chemie
	1
	
	
	
	1 1

	
	M.Che.2401
	Grundlagen und Näherungsverfahren der Quantenchemie
	2
	
	
	
	3

	
	
	Theoretische Reaktionsdynamik 
	2
	
	
	
	3

	
	
	Praktikum Computational Quantum Chemistry
	
	
	
	8
	5

	
	
	Vortragsreihen GDCh und Berufsbilder in der Chemie
	1
	
	
	
	1 1

	
	
	Summe
	
	
	
	
	


1 davon 1 C Schlüsselkompetenzen

Studienplan zum Master-Studiengang Chemie im graphischen Überblick:

(i) Beispielhafter Studienplan bei Studienbeginn im Sommersemester:

	
	1
	 
	 
	 
	5
	 
	 
	 
	 
	10
	 
	 
	 
	 
	15
	 
	 
	 
	 
	20
	 
	 
	 
	 
	25
	 
	 
	 
	 
	30
	 

	4. Semester
	Masterarbeit
	

	3. Semester
	M.Che.1203
	M.Che.1101.2
	M.Che.1102.2
	M.Che.1103

	2. Semester
	M.Che.1202.2
	M.Che.1201
	M.Che.1101.1
	M.Che.1102.1
	M.Che.1302
	 
	

	1. Semester
	M.Che.1301
	WF-M-W
	M.Che.1202.1
	

	
	1
	 
	 
	 
	5
	 
	 
	 
	 
	10
	 
	 
	 
	 
	15
	 
	 
	 
	 
	20
	 
	 
	 
	 
	25
	 
	 
	 
	 
	30
	 

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	Credits
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


(ii)
Beispielhafter Studienplan bei Studienbeginn im Wintersemester:

	
	1
	 
	 
	 
	5
	 
	 
	 
	 
	10
	 
	 
	 
	 
	15
	 
	 
	 
	 
	20
	 
	 
	 
	 
	25
	 
	 
	 
	 
	30
	 

	4. Semester
	Masterarbeit
	

	3. Semester
	M.Che.1203
	M.Che.1102.2
	M.Che.1103
	
	 
	

	2. Semester
	M.Che.1302
	M.Che.1202.2
	M.Che.1101.2
	M.Che.1102.1
	WF-M-W

	1. Semester
	M.Che.1301
	M.Che.1201
	M.Che.1202.1
	M.Che.1101.1
	 

	
	1
	 
	 
	 
	5
	 
	 
	 
	 
	10
	 
	 
	 
	 
	15
	 
	 
	 
	 
	20
	 
	 
	 
	 
	25
	 
	 
	 
	 
	30
	 

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	Credits
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Anlage IV: Modulhandbuch zum Master-Studiengang Chemie
Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Chemie

Modul M.Che.1101

"Moderne Methoden der Anorganischen Chemie"

	Lernziele und Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Abschluss des Teilmoduls 1 können die Studierenden

(   Laue- und Raumgruppen bestimmen.

(   EXAFS und die Bestimmung der absoluten Konfiguration verstehen.

(   die elektronische Struktur von Atomen und Molekülen beschreiben und experimentelle Methoden zu ihrer Aufklärung anwenden und Schlüsse daraus ziehen.

(   die Ligandenfeldtheorie auf fortgeschrittenem Niveau anwenden und Elektronentransferprozesse beschreiben.

(   fundierte Kenntnisse der ESR- und Mößbauer-Spektroskopie vorweisen.

(   magnetische Eigenschaften ungekoppelter und gekoppelter Systeme beschreiben und magnetische Kenngrößen interpretieren.

(   fundierte Kenntnisse über elektrochemische Methoden, insbesondere die Cyclovoltammetrie und ihre Anwendung, vorweisen.

Nach erfolgreichem Abschluss des Teilmoduls 2 können die Studierenden

(   Röntgenbeugungs-Experimente an Pulvern und Einkristallen auswerten.

(   Strukturdatenbanken bedienen.

(   spektroskopische, magnetische und elektrochemische Messungen selbständig durchführen, auswerten und interpretieren.

(   geeignete Verbindungen für die o.g. Messungen selbstständig herstellen.
	Credits/SWS insgesamt

7 / 10



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul "Methoden der Chemie III“

Vorlesung "Methoden der Chemie III" mit Übung (2 + 2 SWS)
Teilmodulprüfung zu 1 (60% der Modulnote): Abschlussklausur; Prüfungsdauer: 120 min.

2. Teilmodul "Methodenpraktikum"

Praktikum "Methodenpraktikum"
Teilmodulprüfung zu 2 (40% der Modulnote): Bewertete Praktikumsleistungen und Praktikumsprotokolle; Details werden im Praktikumsskript oder im UniVZ bekannt gegeben.


	Credits/SWS

Einzeln

4 / 4

für Teilmodul 1

3 / 6

für Teilmodul 2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Masterstudiengang Chemie
	Zugangsvoraussetzungen

· Erfolgreich absolviertes Anorganisch-Chemisches Synthesepraktikum (in der Regel im Rahmen des Bachelorstudiums)

· Kenntnisse entsprechend der Lernziele des Moduls B.Che.1004 (in der Regel im Rahmen des Bachelorstudiums erworben) werden dringend empfohlen

· Der erfolgreiche Abschluss von Teilmodul 1 ist Voraussetzung für die Teilnahme am Teilmodul 2

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, frühestens in der folgenden Prüfungsperiode (auch für Teilmodulprüfungen). Regeln lt. PO
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang Chemie

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Teilmodul 1: jedes Wintersemester

Teilmodul 2: Blockkurse im Winter- und im Sommersemester
	Dauer
Das Praktikum dauert insgesamt 2 Wochen (ganztags). Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Teilmodul 1: 65

Teilmodul 2: 22 pro Kurs

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Dietmar Stalke


Master-Studiengang Chemie

Modul M.Che.1102

"Spezielle Anorganische Chemie"

	Lernziele und Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls kann der Studierende

(   aktuelle Entwicklungen aufgrund vertiefter Kenntnisse in zwei Bereichen der modernen anorganischen, metallorganischen oder bioanorganischen Chemie einschätzen. 

(   aufgrund des Besuchs von Spezialvorlesungen über Bioanorganische Chemie, Metallorganische Chemie der Hauptgruppenelemente, Cluster​chemie, etc. moderne Trends in der Chemie verfolgen und bewerten.
	Credits/SWS insgesamt

6 / 4

Workload: 180 h

davon

- Präsenzzeit: 48 h

- Selbststudium: 132 h



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul "AC-Wahlpflichtvorlesung 1“

AC-Wahlpflichtvorlesung mit Übung (1.5 + 0.5 SWS)

Teilmodulprüfung zu 1 (50% der Modulnote): Abschlussklausur; Prüfungsdauer: 120 min.

2. Teilmodul "AC-Wahlpflichtvorlesung 2“

AC-Wahlpflichtvorlesung mit Übung (1.5 + 0.5 SWS)

Teilmodulprüfung zu 2 (50% der Modulnote): Abschlussklausur; Prüfungsdauer: 120 min.


	Credits/SWS

Einzeln

3 / 2

für Teilmodul 1

3 / 2

für Teilmodul 2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul für Studierende des Master-Studiengangs Chemie; es müssen zwei Wahlpflichtvorlesungen aus dem Bereich der Anorganischen Chemie gewählt werden (z.B. Bioanorganische Chemie, Metallorganische Chemie der Hauptgruppenelemente, Clusterchemie, etc.)
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, frühestens in der folgenden Prüfungsperiode (auch für Teilmodulprüfungen) Regeln lt. PO
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang Chemie

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester wird mindestens eine Wahlpflichtvorlesung angeboten 
	Dauer
Das Modul kann je nach gewählten oder angebotenen Wahlpflichtvorlesungen nach zwei Semestern abgeschlossen werden. 

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

65 

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Uwe Klingebiel


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Chemie

Modul M.Che.1103

"Anorganisch-Chemisches Forschen"

	Lernziele, Kompetenzen
Absolventen/innen dieses Moduls…

· haben vertiefte Kenntnisse in einem Forschungsschwerpunkt der anorganischen, bioanorganischen oder metallorganischen Chemie

· können wissenschaftliche Literatur für ein Forschungsvorhaben selbständig erarbeiten

· beherrschen anspruchsvolle Experimentiertechniken der anorganischen, bioanorganischen und metallorganischen Chemie und können selbständig die Erfolgskontrolle und Auswertung der Experimente durchführen

· haben die Fähigkeit, moderne Themen der anorganischen, bioanorganischen und metallorganischen Chemie selbstständig zu erarbeiten und die wissenschaftlichen Sachverhalte eigenständig zu durchdringen

· können als Schlüsselkompetenzen aktuelle Themen der anorganischen, bioanorganischen und metallorganischen Chemie verständlich und kompetent im Vortrag und in schriftlicher Form präsentieren und in einer fachlichen Diskussion vertreten
	Credits/SWS insgesamt

13 C / 14 SWS

davon Schlüssel-kompetenzen:

1 C / 1 SWS

Workload: 390 h

davon

- Präsenzzeit: 188 h

- Selbststudium: 202 h



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Teilmodul 1: "AC-Forschungspraktikum“

Praktikum "Anorganisch-Chemisches Forschungspraktikum“

Teilmodulprüfung (60% der Modulnote):

Abschlussbericht zum Forschungspraktikum im Umfang von mindestens 20 Seiten

Teilmodul 2: "AC-Seminar für Fortgeschrittene“

"Seminar zu aktuellen Themen der Anorganischen Chemie"

Prüfungsvorleistungen:

· Vortrag (20 min) mit anschließender Diskussion (max. 10 min)

· schriftliche Ausarbeitung des Vortragsthemas im Umfang von 6 – 10 Seiten

· regelmäßige Teilnahme am Seminar

Teilmodulprüfung (40% der Modulnote):

Mündliche Prüfung (Abschlusskolloquium); Prüfungsdauer: 30 min


	Credits/SWS

Einzeln

9 C / 12 SWS

4 C / 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang Chemie
	Zugangsvoraussetzungen

M.Che.1101;

empfohlen wird außerdem M.Che.1102

	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang Chemie

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester; Teilmodul 1 auch in der vorlesungsfreien Zeit
	Dauer
Teilmodul 1: vierwöchige Mitarbeit in einer Arbeitsgruppe des Instituts und Teilnahme an den begleitenden Arbeitsgruppenseminaren

Das gesamte Modul kann in einem Semester erfolgreich absolviert werden. 

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

32

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Franc Meyer


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang "Chemie"

Modul M.Che.1201 "Organisch-Chemisches Praktikum für Fortgeschrittene"

	Lernziele, Kompetenzen
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls kann der/die Studierende...

· Organisch-Chemische Synthesen gehobenen Anspruchs selbständig und unter Einhaltung moderner Sicherheitsvorschriften durchführen
· die den Synthesen zugrunde liegenden Stoffklassen und Reaktionsmechanismen erläutern
· Organisch-Chemische Laborexperimente gemäß den üblichen Standards dokumentieren und protokollieren
· Eigenschaften und Reaktionsverhalten wichtiger Forschungs-chemikalien anhand von Strukturen deuten und voraussagen
· die Synthese organischer Verbindungen gehobener Komplexität anhand von Literaturstudien erarbeiten.
	Modulumfang

10 C / 12 SWS

davon Anteil Schlüssel-kompetenzen: 1 C / 1 SWS

Workload: 300 h,

davon

- Präsenzzeit: 168 h

- Selbststudium: 132 h

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Praktikum "Organisch-Chemisches Praktikum für Fortgeschrittene"

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Teilnahme am Praktikum (10 erfolgreich bearbeitete Synthesestufen sowie 10 testierte unbenotete Protokolle im Umfang von max. 3 Seiten); erfolgreiche Durchführung einer Literatur-recherche zu einem gegebenen Thema; Details werden im Praktikumsskript oder im UniVZ bekannt gemacht. 

Modulprüfung:

Mündliche Abschlussprüfung; Prüfungsdauer: 20-30 min. 


	SWS einzeln

12



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang "Chemie"
	Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreiche Teilnahme an einem ersten Organisch-Chemischen Synthesepraktikum (in der Regel im Rahmen eines Bachelor-Studiengangs)

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang "Chemie"

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester 
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester erfolgreich absolviert werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

65

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Lutz F. Tietze


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang "Chemie"

Modul M.Che.1202 "Spezielle Organische Chemie"

	Lernziele, Kompetenzen
Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende Kenntnisse von zwei der vier folgenden Themenbereiche haben und deren Grundlagen beherrschen:

1. Chemie der Naturstoffe:

Die bzw. der Studierende haben einen umfassenden Überblick über wesentliche Aspekte der Naturstoffchemie.

· Insbesondere können sie die verschiedenen Naturstoffklassen an Beispielen erläutern, 

· sie verstehen die wichtigsten Biosynthesewege und können sie an Beispielen erklären, 

· sie können die Bedeutung der Naturstoffe in den Anwendungsgebieten Medizin, Pharmakologie und Ökologischer Chemie im wissenschaftlichen und historischen Kontext diskutieren.

· Sie können ausgewählte Synthesewege und Syntheseprinzipien erklären.

2. Synthesemethoden in der Organischen Chemie:

Die bzw. der Studierende sollte

· die komplexen Naturstoffsynthesen in Retrosynthese, Planung, Analyse von Reaktivitäten und den einzelnen stereoselektiven Syntheseschritten nachvollziehen können;

· den mechanistischen Verlauf pericyclischer Reaktionen beherrschen;

· die Varianten der diastereoselektiv geführten Aldol-Reaktion mechanistisch herleiten können;

· Mechanismen übergangsmetallkatalysierter C–C-Kupplungen beschreiben können;

· moderne Aspekte der Oxidation und Reduktion sowie Konzepte der Schutzgruppenchemie und Festphasensynthese erklären können.

3. Heterocyclen-Chemie: 

Die bzw. der Studierende sollte

· die Heterocyclen-Nomenklatur beherrschen;

· die Reaktivität heterocyclischer Verbindungen beschreiben können;

· Synthesen komplexerer heterocyclischer Verbindungen planen können;

· Mechanismen enantioselektiver Reaktionen zur Heterocyclensynthese erklären können.

4. Grundlagen und Anwendung der 2D-NMR-Spektroskopie

· Einführung in die wichtigsten homo- und heteronuklearen eindimensionalen und zweidimensionalen NMR Experimten

· Phänomenologische Beschreibung der Experimente

· Nutzung der Experimente zur Aufklärung der Konstitution, Konformation und Konfiguration von Verbindungen der Chemie mit besonderem Gewicht auf Verbindungen der organischen Chemie

· Erklärung der Grundlagen der wichtigsten zweidimensionalen NMR Experimente
	Modulumfang

6 C / 6 SWS

Workload: 180 h,

davon

- Präsenzzeit: 84 h

- Selbststudium: 96 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen


Teilmodul 1:

"OC-Wahlpflichtvorlesung 1" (2 SWS)

Übungen zur "OC-Wahlpflichtvorlesung 1" (1 SWS)

Teilmodulprüfung:

Klausur (50% der Modulnote): 120 min

Teilmodul 2: 

"OC-Wahlpflichtvorlesung 2" (2 SWS)

Übungen zur "OC-Wahlpflichtvorlesung 2" (1 SWS)

Teilmodulprüfung:

Klausur (50% der Modulnote): 120 min


	Credits/SWS

Einzeln

3 C / 3 SWS

3 C / 3 SWS



	Wahlmöglichkeiten
Pflichtmodul für Studierende des Master-Studiengangs Chemie; es müssen zwei der folgenden drei Wahlpflichtvorlesungen gewählt werden:

1. Chemie der Naturstoffe

2. Synthese-Methoden in der Organischen Chemie

3. Heterocyclen-Chemie

4. Grundlagen und Anwendungen der 2D NMR Spektroskopie
	Zugangsvoraussetzungen
keine



	Wiederholbarkeit
zweimalig
	Verwendbarkeit
Master-Studiengang Chemie

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Jedes Semester wird mindestens eine von drei Wahlpflichtvorlesungen angeboten
	Dauer
Das Modul kann je nach gewählten oder angebotenen Wahlpflichtvorlesungen nach zwei Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache
Deutsch
	Maximale Studierendenzahl
Teilmodul 1: 65
Teilmodul 2: 65

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Lutz Ackermann


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Chemie

Modul M.Che.1203 "Organisch-Chemisches Forschen"

	Lernziele, Kompetenzen
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls kann der/die Studierende...

· vertiefte Kenntnisse über aktuelle Themen und Forschungsschwer-punkte der Organischen Chemie vorweisen
· Organisch-Chemische Synthesen oder andere chemische Tätigkeiten mit Zusammenhang zu aktuellen Forschungsprojekten selbständig durchführen
· die Auswertung und die Erfolgskontrolle Organisch-Chemischer Experimente vornehmen
· einen Organisch-Chemischen Fachvortrag unter Berücksichtigung der verfügbaren Literatur sowie der üblichen Standards (inhaltliches Niveau, Sprache und Verständlichkeit, Medieneinsatz, Fähigkeit zur Diskussion) vorbereiten und präsentieren.
	Modulumfang

10 C / 12 SWS

davon Anteil Schlüssel-kompetenzen: 1 C / 1 SWS

Workload: 300 h,

davon

- Präsenzzeit: 168 h

- Selbststudium: 132 h

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Praktikum "Organisch-Chemisches Forschungspraktikum"

Seminar "Organisch-Chemisches Seminar für Fortgeschrittene"
Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Teilnahme am Praktikum (7 erfolgreich bearbeitete Synthesestufen sowie 7 testierte unbenotete Protokolle im Umfang von max. 3 Seiten); regelmäßige Teilnahme am Seminar und erfolgreiche Präsentation eines Fachvortrags zu einem vorgegebenen Thema im Rahmen des Seminars; Details werden im Praktikumsskript oder im UniVZ bekannt gemacht.

Modulprüfung:

Mündliche Abschlussprüfung; Prüfungsdauer: 20-30 min. 


	SWS einzeln

10 SWS

  2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang "Chemie"
	Zugangsvoraussetzungen

M.Che.1201, empfohlen wird außerdem M.Che.1202

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang "Chemie"

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester, das Praktikum auch in der vorlesungsfreien Zeit
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester erfolgreich absolviert werden. 

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

32

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Lutz F. Tietze


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Chemie

Modul M.Che.1301 

"Physikalisch-Chemisches Experimentieren"

	Lernziele und Kompetenzen
Nach erfolgreicher Absolvierung dieses Moduls haben sich die Studierenden durch eigenständige Vorträge und Vortragsdiskussionen einen Überblick über moderne physikalisch-chemische Themen verschafft.

Im Praktikum haben sie physikalisch-chemische Experimentier- und Auswertungsmethoden mit besonderem Schwerpunkt auf Kinetik und Spektroskopie erlernt und beherrschen die zugehörigen physikalisch-chemischen Zusammenhänge sicher.

Integrative Vermittlung von Schlüsselkompetenzen: Fachvortrag

(Sprache und Verständlichkeit der Präsentation, Medieneinsatz, Herstellung eines Bezugs des fachlichen Inhalts zu einer fachübergreifenden Fragestellung, Diskussion)
	Modulumfang

15 C / 18 SWS

Workload: 450 h,

davon:

- Präsenzzeit: 120 h

- Selbststudium: 330 h

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar zum Physikalisch-Chemischen Praktikum für Fortgeschrittene

Physikalisch-Chemisches Praktikum für Fortgeschrittene 

Prüfungsvorleistungen: 

Vortrag (20 min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (mind. 3 Seiten pro Person) und Diskussionsprotokoll (mind. 0,5 Seiten), eigener qualifizierter Diskussionsbeitrag, Versuchskolloquien und Protokolle zu 10 Versuchen (mind. 4 Seiten pro Person zzgl. Tabellen-/Spektrenanhang). 
Details werden im Praktikumsskript oder im UniVZ bekannt gemacht.

Modulprüfung: 

mündliche Prüfung (Abschlusskolloquium); Prüfungsdauer: 30 min.


	SWS Einzeln

 2 SWS

16 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang Chemie
	Zugangsvoraussetzungen

Bei Beginn des Praktikums für Fortgeschrittene muss das zugehörige Seminar abgeschlossen sein

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, das zweite Mal frühestens in der nächsten Prüfungsperiode nach Durchführung von 3 ausgewählten Versuchen mit Versuchskolloquien und Protokollen
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang Chemie

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Einmal pro Semester, entweder als Blockveranstaltung in der vorlesungsfreien Zeit oder während der Vorlesungszeit ganztägig an einem festgelegten Wochentag
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch (ausgewählte Elemente wahlweise englisch)
	Maximale Studierendenzahl

32

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Martin Suhm


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Chemie

Modul M.Che.1302 "Physikalisch-Chemisches Forschen"

	Lernziele und Kompetenzen
Die Absolventen dieses Moduls haben ihre Kenntnisse in einem

Forschungsschwerpunkt der Physikalischen Chemie vertieft und 

Einblicke in die Methodik und praktische Forschungstätigkeit erlangt.

Sie sind geübt in der Erarbeitung des Standes der Forschung, in handwerklichen Fertigkeiten, im Umgang mit Forschungsapparaturen, in wissenschaftlicher Auswertung und in kompetenter Vermittlung wissenschaftlicher Sachverhalte.  
	Modulumfang

11 C / 11 SWS

Workload: 330 h,

davon:

- Präsenzzeit: 135 h

- Selbststudium: 195 h

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1.) Wahlpflichtvorlesung Forschungsschwerpunkt Physikalische Chemie (z.B. Physikalische Chemie fester Körper; Elektronische Spektroskopie und Reaktionsdynamik; Schwingungsspektroskopie und zwischenmolekulare Dynamik; Chemie und Physik von Grenzflächen)

2.) Übung zur Wahlpflichtvorlesung

3.) Methodenkurs (z.B. Programmieren, Elektronik, technisches Zeichnen, Literaturrecherche)

4.) Physikalisch-Chemisches Forschungspraktikum (in einem Arbeitskreis)

5.) Semninar zum Praktikum

Prüfungsvorleistungen: 

a) Im Rahmen der Vorlesung/Übung werden 12 Hausaufgaben (HA) sowie 12 Kurztests (KT) zur Bearbeitung angeboten; das mit 1/3 gewichtete Ergebnis der HA und das mit 2/3 gewichtete Ergebnis der KT muss insgesamt mindestens 65% der erreichbaren Punkte ergeben. Details werden im Praktikumsskript oder im UniVZ bekannt gemacht. 

b) Im Rahmen des Seminars: Vortrag (10 min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (mind. 3 Seiten pro Person) und Diskussionsprotokoll (mind. 0,5 Seiten), eigener qualifizierter Diskussionsbeitrag; 
Details werden im UniVZ und/oder Skript bekannt gemacht.

Modulprüfung:

Klausur (zur Vorlesung); Prüfungsdauer: 180 min.


	SWS Einzeln

4 SWS

1 SWS

1 SWS

5 SWS

1 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Master-Studiengang Chemie mit Auswahlmöglichkeiten bei den Wahlpflichtvorlesungen im regelmäßigen Turnus
	Zugangsvoraussetzungen

Für die Anmeldung zum Forschungspraktikum muss das Modul M.Che.1301 abgeschlossen sein.



	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang Chemie

Master-Studiengang Physik

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

In jedem Semester mindestens ein Vorlesungs-/Kurs-Angebot, Forschungspraktikum nach Vereinbarung
	Dauer
Das Modul kann in einem oder zwei Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch (ausgewählte Elemente wahlweise englisch)
	Maximale Studierendenzahl

32

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. M. Suhm


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang "Chemie"

Modul M.Che.2501 "Biomolekulare Chemie"

	Lernziele, Kompetenzen
Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul sollte der Studierende

· die grundlegenden Prinzipien des Lipidstoffwechsels verstanden haben.

· die wesentlichen chemischen und physikalischen Eigenschaften der Komponenten biologischer Membranen kennen.

· die Grundprinzipien des passiven und aktiven Transports über Membranen beherrschen.

· sich mit verschiedenen Funktionalitäten von Membranproteinen auseinandergesetzt haben.

· den Umgang mit Biomolekülen und die wesentlichen Arbeitstechniken in der biomolekularen Chemie beherrschen.

· Als Schlüsselkompetenz Einblicke in moderne Berufsbilder und Forschungshighlights gewonnen haben 
	Modulumfang

12 C / 13 SWS

Anteil Schlüsselkompetenzen:

1 / 1

Workload: 360 h,

davon

- Präsenzzeit: 186 h

- Selbststudium: 174 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen


Teilmodul 1:

Vorlesung „Biomolekulare Chemie“

Übung zur Vorlesung „Biomolekulare Chemie“

Prüfungsvorleistungen: erfolgreich absolvierte Übungen 

Teilmodulprüfung (100 % der Modulnote): Klausur, Prüfungsdauer: 90 min

Teilmodul 2: 

Praktikum „Biomolekulare Chemie“ mit Begleitseminar (8 + 2 SWS)

Es werden 13 Versuche durchgeführt, deren Ergebnisse jeweils in einem testierten Protokoll festgehalten werden. Es wird von jedem Studierenden ein 20-minütiges Referat gehalten, zu dem eine 5-seitige schriftliche Zusammenfassung abgegeben wird. 

Prüfungsvorleistung: unbenoteter Nachweis der Teilnahme an den Berufsbilder- und GDCh-Vorträgen oder vergleichbare Veranstaltungen (Institutskolloquien u. ä.)


	Credits/SWS

Einzeln

3 C / 2 SWS

1 C / 1 SWS

9 C / 11 SWS



	Wahlmöglichkeiten
Im Bereich WF-M-WP muss eines der Wahlpflichtmodule M.Che.2401, M.Che.2501, M.Che.2601 oder M.Che.2701 belegt werden. Wahlmöglichkeiten vgl. Zugangsvoraussetzungen.
	Zugangsvoraussetzungen
Teilmodul 1 und 2: Grundkenntnisse der Biomolekularen Chemie entsprechend der Kompetenzen, die im Modul B.Che.3501 des Bachelor-Studiengangs Chemie erworben werden.

	Wiederholbarkeit
Zweimalig, frühestens in der folgenden Prüfungsperiode, d.h. im Folgesemester (auch für Teilmodulprüfungen)." Regeln lt. PO
	Verwendbarkeit
Master-Studiengang Chemie

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage
Teilmodule 1 und 2: jedes Sommersemester, Vortragsreihen: jedes Semester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl
Teilmodul 1: 36
Teilmodul 2: 36

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Claudia Steinem


	 


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang "Chemie"

Modul M.Che.2601 "Katalysechemie"

	Lernziele, Kompetenzen
Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

· vertiefte Kenntnisse zur homogenen und heterogenen Katalyse in Labor und Technik haben;

· moderne Methoden der Metall-, Organo- und Biokatalyse kennen;

· Grundlagen katalytischer Reaktionen und Methoden zu ihrer Aufklärung beschreiben können;

· Kenntnisse katalytischer Prozesse in modernen industriellen Anwendungen haben und aktuelle Forschungstrends der Katalysechemie erläutern können;

· die Arbeitsweisen der modernen Katalysechemie beherrschen und metall-, organo- und enzymkatalysierte Reaktionen durchführen können;

· Kenntnis von modernen Berufsbildern und Forschungshighlights als Schlüsselkompetenz haben.
	Modulumfang

12 C / 13 SWS

davon

Anteil Schlüsselkompetenzen:

1 C / 1 SWS

Workload: 360 h,

davon

- Präsenzzeit: 182 h

- Selbststudium: 178 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1) Vorlesung "Moderne Entwicklungen der Katalysechemie" 

2) "Praktikum Katalysechemie"

3) Seminar zum "Praktikum Katalysechemie"

4) Einblicke in moderne Berufsbilder der Chemie und Forschungshighlights durch Teilnahme an Vorträgen und Kolloquien

Prüfungsvorleistungen:

· 8  testierte Praktikumsprotokolle im Umfang von jeweils mindestens 3 Seiten; 

· ein Referat (unbenotet) im Begleitseminar (20 min. Vortrag und fünfseitige schriftliche Zusammenfassung);

· unbenoteter Nachweis der Teilnahme an den Berufsbilder- und GDCh-Vorträgen oder vergleichbaren Veranstaltungen (Institutskolloquien u.ä.) eines Semesters

Modulprüfung:

Klausur zur Vorlesung: 120 min


	SWS einzeln

2

8

2

1



	Wahlmöglichkeiten
im Bereich WF-M-W muss eines der Wahlpflichtmodule M.Che.2401, M.Che.2501, M.Che.2601 oder M.Che.2701 belegt werden. Zur Einschränkung der Wahlmöglichkeiten vgl. Zugangsvoraussetzungen 
	Zugangsvoraussetzungen
Grundkenntnisse der Katalysechemie entsprechend der Kompetenzen, die im Modul B.Che.3601 des Bachelor-Studiengangs Chemie erworben werden.



	Wiederholbarkeit
zweimalig
	Verwendbarkeit
Master-Studiengang Chemie

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
jedes Sommersemester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache
Deutsch
	Maximale Studierendenzahl
24

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Lutz Ackermann


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang "Chemie"

Modul M.Che.2701 

"Technische und Makromolekulare Chemie"

	Lernziele, Kompetenzen
Die Studierenden erlangen ein vertieftes Verständnis der chemischen Reaktionstechnik und der thermischen Verfahrenstechnik. Sie

werden vertraut mit Syntheseverfahren für makromolekulare Substanzen, mit der detaillierten kinetischen Beschreibung von Polymerisationsprozessen und mit der Charakterisierung der makromolekularen Konstitution, Konfiguration und Konformation. 

Die Studierenden können ferner das erlangte Wissen zur Reaktions-, Verfahrens- und Polymerisationstechnik sowie zur Polymerisationskinetik und Polymeranalytik im Hinblick auf die Durchführung und Auswertung entsprechender Experimente anwenden.

Im Rahmen der integrativen Vermittlung von Schlüsselkompetenzen erhalten die Studierenden Einblicke in moderne Berufsbilder und Forschungshighlights.
	Modulumfang

12 C / 13 SWS

davon Schlüssel-kompetenzen: 1 C / 1 SWS

Workload: 360 h,

davon

- Präsenzzeit: 182 h

- Selbststudium: 178 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1.) Vorlesung "Technische und Makromolekulare Chemie"

2.) Praktikum "Technische und Makromolekulare Chemie"

3.) Seminar zum Praktikum

4.) Kolloquium (GDCh-, Institutskolloquien oder Vergleichbares)

Prüfungsvorleistungen: 

a) Für die 1. Modulteilprüfung: Nachweis der Teilnahme an den Berufsbildervorträgen und den Kolloqiuen (z.B. GDCh- oder Institutskolloquien oder vergleichbaren Veranstaltungen) eines Semesters.

b) Für die 2. Modulteilprüfung: Max. 7 testierte Praktikumsprotokolle über die ca. 10 durchgeführten Versuche (Umfang 1-9 Seite/n zzgl. Tabellen- u. Spektrenanhang) und Referat im Begleitseminar (Umfang 30 min.);
Details werden im Praktikumsskript oder UniVZ bekannt gemacht. 

Modulprüfung:

1. Mündliche Prüfung über den Lehrstoff der Vorlesung 
    (70 % der Note); Prüfungsdauer: 30 min.

2. Mündliche Prüfung über den Lehrstoff des Praktikums 
    (30 % der Note); Prüfungsdauer: 30 min.


	SWS Einzeln

2 SWS

8 SWS

2 SWS

1 SWS



	Wahlmöglichkeiten
Im Bereich WF-M-W muss eines der

Wahlpflichtmodule M.Che.2401, M.Che.2501, M.Che.2601 oder M.Che.2701 belegt werden.

Zur Einschränkung der Wahlmöglichkeiten vgl. Zugangsvoraussetzungen.
	Zugangsvoraussetzungen
Grundkenntnisse der Technischen Chemie entsprechend der im Modul B.Che.3701 des Bachelor-Studiengangs Chemie erworbenen Kompetenzen.


	Wiederholbarkeit
zweimalig
	Verwendbarkeit
Master-Studiengang "Chemie"

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
jedes Sommersemester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden

	Sprache
Deutsch
	Maximale Studierendenzahl
24

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Michael Buback


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Chemie

Modul M.Che.2401 "Theoretische Chemie "

	Lernziele, Kompetenzen
Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte der Studierende ...

■

mit den Grundlagen wichtiger Näherungsverfahren der Quanten-chemie (Hartree-Fock, Dichtefunktionaltheorie, Störungstheorie nach Møller und Plesset, Coupled Cluster, Multi-Referenz-Verfahren, Pseudopotential-Methoden, lokale Elektronenkorrelation) vertraut sein und sie in Computeranwendungen einsetzen können;

■

wesentliche Eigenschaften von Potentialhyperflächen (insbesondere die Eigenschaften stationärer Punkte) analysieren können;

■

das allgemeine Schwingungsproblem in harmonischer Näherung beherrschen und Anharmonizitätseffekte qualitativ beschreiben können;

■

reine Rotationsspektren verschiedener Kreiseltypen berechnen und analysieren können;

■

einfache Programmierarbeiten selbstständig durchführen können;

■

grundlegende Konzepte der Theorie der inelastischen und reaktiven Streuung kennen;

■

den Energietransfer bei Gasphasenreaktionen qualitativ theoretisch beschreiben können;

■

Einblicke in moderne Berufsbilder und Forschungshighlights (integrative Vermittlung von Schlüsselkompetenzen) haben.


	Modulumfang

12 C / 13 SWS

davon Schlüssel-kompetenzen: 

1 C / 1 SWS

Workload: 360 h,

davon

- Präsenzzeit: 182 h

- Selbststudium: 178 h



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1.) Vorlesung “Grundlagen und Näherungsverfahren der Quantenchemie“ 

2.) Vorlesung “Theoretische Molekülspektroskopie und Reaktionsdynamik“

3.) Praktikum “Computational Quantum Chemistry“ inkl. Seminar

4.) Kolloquium (GDCh-, Institutskolloquien oder Vergleichbares)

Prüfungsvorleistung: 

a) Für die 1. Modulteilprüfung: Nachweis der Teilnahme an den Berufsbildervorträgen und den Kolloqiuen (z.B. GDCh- oder Institutskolloquien oder vergleichbaren Veranstaltungen) eines Semesters.

b) Für die 2. Modulteilprüfung: 1 testiertes Protokoll im Umfang von ca. 10 Seiten zzgl. Anhang mit dem Output der Quantenchemie-Software sowie ein Referat im Begleitseminar im Umfang von ca. 30 min.; Details werden im UniVZ und/oder Skript bekannt gemacht.
Modulprüfung: 

1.) Mündliche Prüfung zur Vorlesung “Grundlagen und Näherungsverfahren der Quantenchemie“ und der weiteren Vorlesung (zählt 60 % der Modulnote); Prüfungsdauer: 30 min

2.) Mündliche Prüfung zum Praktikum (zählt 40 % der Modulnote); Prüfungsdauer: 30 min


	SWS Einzeln

2 SWS

2 SWS

8 SWS

1 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Im Bereich WF-M-W muss eines der Wahl-pflichtmodule M.Che.2401, M.Che.2501, M.Che.2601 oder M.Che.2701 belegt werden. Zur Einschränkung der Wahlmöglichkeiten vgl. Zugangsvoraussetzungen.
	Zugangsvoraussetzungen

Grundkenntnisse der Theoretischen Chemie entsprechend der Kompetenzen, die im Modul B.Che.1401 des Bachelor-Studiengangs Chemie erworben werden.



	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang "Chemie"

Master-Studiengang "Physik"

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Mindestens eine Vorlesung pro Semester; Praktikum jedes Sommersemester
	Dauer
Das Modul kann in zwei Semestern erfolgreich abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

ca. 16

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. P. Botschwina


Vorlesung mit Übung�
�
Teilmodulprüfung zu 1: Klausur 120 Min. (Note)�
�






Praktikum (14 Versuche)�
�
Teilmodulprüfung zu 2: Testierte Protokolle (Pass/Fail)�
�






6 C / 6 SWS�
�






4 C / 3 SWS�
�






Vorlesung mit Übungen�
�
Prüfungsvorleistung:�Zur Zulassung zur Modulprüfung müssen als Studienleistung mindestens 50% der Haus�aufgaben in den Übungen erfolgreich bearbei�tet worden sein


Modulprüfung: Klausur, 180 Min.�
�






3C / 3SWS�
�






Vorlesung  System Erde I�
�
Teilmodulprüfung zu 1: Klausur, 120 Minuten, benotet�
�






Vorlesung  System Erde II�
�
Teilmodulprüfung zu 2: Klausur, 120 Minuten, benotet�
�






3.1 Gesteinskunde und Geologische Kartenkunde�
�
3.2  Geländeübung I: Einfache Arbeitstechniken und Gesteinsansprache�
�
Teilmodulprüfung zu 3: Klausur, 120 Minuten, benotet (3.1), schriftlicher Bericht (pass/fail, 3.2)�
�






6 C / 4SWS�
�






6 C / 4SWS�
�






3 C / 3SWS�
�



1 C / 1SWS�
�
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_1312781188.xls
BA forschungsorientiert

		Modulnr.		TM		Credits		Semester		Credits/Semester						1								5										10										15										20										25										30

		B.Che.1001				10		1						6. Semester		B.Che.2001																						PB-3-W												Bachelorarbeit

		B.Che.1301				8		1						5. Semester		B.Che.2101														B.Che.2201																B.Che.2301												WF-1-W								WF-2-W

		B.Che.1002				6		1						4. Semester		B.Che.1202																																				B.Che.1102												B.Che.1004.2								B.Che.1303

		B.phy.715.1		1		6		1		30				3. Semester		B.Che.1101.2				B.Che.1004.1								B.Che.1302																				B.Che.1401								B.Che.1901								PB-2-W

		B.Che.1101.1		1		9		2						2. Semester		B.Che.1101.1																		B.Che.1201												B.Che.1302												B.Che.1003								B.phy.706						B.phy.715.2

		B.Che.1201				6		2						1. Semester		B.Che.1001																				B.Che.1301																B.Che.1002												B.phy.715.1

		B.Che.1302				6		2								1								5										10										15										20										25										30

		B.Che.1003				4		2

		B.phy.706				3		2																																Credits

		B.phy.715.2		2		4		2		32

		B.Che.1101.2		2		2		3

		B.Che.1004.1		1		4		3

		B.Che.1302				10		3

		B.Che.1401				4		3

		B.Che.1901				4		3

		PB-2-W				4		3		28

		B.Che.1202				18		4

		B.Che.1102				6		4

		B.Che.1004.2		2		4		4

		B.Che.1303				4		4		32

		B.Che.2101				7		5

		B.Che.2201				8		5

		B.Che.2301				6		5

		WF-1-W				4		5

		WF-2-W				4		5		29

		B.Che.2001				11		6

		PB-3-W				6		6

		Bachelorarbeit				12		6		29

										180





Ba berufsorientiert

		Modulnr.		TM		Credits		Semester		Credits/Semester						1								5										10										15										20										25										30

		B.Che.1001				10		1						6. Semester		PB-7-W																PB-4-W						PB-3-W												Bachelorarbeit

		B.Che.1301				8		1						5. Semester		B.Che.2201.1								PB-4-W						PB-5-W																				B.Che.2901								WF-1-W								WF-2-W

		B.Che.1002				6		1						4. Semester		B.Che.1202																																				B.Che.1102												B.Che.1004.2								B.Che.1303

		B.phy.715.1		1		6		1		30				3. Semester		B.Che.1101.2				B.Che.1004.1								B.Che.1302																				B.Che.1401								B.Che.1901								PB-2-W

		B.Che.1101.1		1		9		2						2. Semester		B.Che.1101.1																		B.Che.1201												B.Che.1302												B.Che.1003								B.phy.706						B.phy.715.2

		B.Che.1201				6		2						1. Semester		B.Che.1001																				B.Che.1301																B.Che.1002												B.phy.715.1

		B.Che.1302				6		2								1								5										10										15										20										25										30

		B.Che.1003				4		2

		B.phy.706				3		2																																Credits

		B.phy.715.2		2		4		2		32

		B.Che.1101.2		2		2		3

		B.Che.1004.1		1		4		3

		B.Che.1302				10		3

		B.Che.1401				4		3

		B.Che.1901				4		3

		PB-2-W				4		3		28

		B.Che.1202				18		4

		B.Che.1102				6		4

		B.Che.1004.2		2		4		4

		B.Che.1303				4		4		32

		B.Che.2201.1		1		4		5

		WF-1-W				4		5

		WF-2-W				4		5

		PB-4-W		1		3		5

		PB-5-W				10		5

		B.Che.2901				4		5		29

		PB-3-W				6		6

		PB-4-W		2		3		6

		PB-7-W				8		6

		Bachelorarbeit				12		6		29

										180





Ma Beginn WiSe

				1								5										10										15										20										25										30

		4. Semester		Masterarbeit

		3. Semester		M.Che.1203																								M.Che.1101.2						M.Che.1102.2						M.Che.1103

		2. Semester		M.Che.1202.2						M.Che.1201																M.Che.1101.1								M.Che.1102.1						M.Che.1302

		1. Semester		M.Che.1301																														WF-M-W																								M.Che.1202.1
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		Modulnr.		TM		Credits		Semester		Credits/Semester						1								5										10										15										20										25										30

		B.Che.1001				10		1						6. Semester		B.Che.2001																						PB-3-W												Bachelorarbeit

		B.Che.1301				8		1						5. Semester		B.Che.2101														B.Che.2201																B.Che.2301												WF-1-W								WF-2-W

		B.Che.1002				6		1						4. Semester		B.Che.1202																																				B.Che.1102												B.Che.1004.2								B.Che.1303

		B.phy.715.1		1		6		1		30				3. Semester		B.Che.1101.2				B.Che.1004.1								B.Che.1302																				B.Che.1401								B.Che.1901								PB-2-W

		B.Che.1101.1		1		9		2						2. Semester		B.Che.1101.1																		B.Che.1201												B.Che.1302												B.Che.1003								B.phy.706						B.phy.715.2

		B.Che.1201				6		2						1. Semester		B.Che.1001																				B.Che.1301																B.Che.1002												B.phy.715.1

		B.Che.1302				6		2								1								5										10										15										20										25										30

		B.Che.1003				4		2

		B.phy.706				3		2																																Credits

		B.phy.715.2		2		4		2		32

		B.Che.1101.2		2		2		3

		B.Che.1004.1		1		4		3

		B.Che.1302				10		3

		B.Che.1401				4		3

		B.Che.1901				4		3

		PB-2-W				4		3		28

		B.Che.1202				18		4

		B.Che.1102				6		4

		B.Che.1004.2		2		4		4

		B.Che.1303				4		4		32

		B.Che.2101				7		5

		B.Che.2201				8		5

		B.Che.2301				6		5

		WF-1-W				4		5
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		B.Che.2001				11		6

		PB-3-W				6		6

		Bachelorarbeit				12		6		29
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		B.Che.1001				10		1						6. Semester		PB-7-W																PB-4-W						PB-3-W												Bachelorarbeit

		B.Che.1301				8		1						5. Semester		B.Che.2201.1								PB-4-W						PB-5-W																				B.Che.2901								WF-1-W								WF-2-W

		B.Che.1002				6		1						4. Semester		B.Che.1202																																				B.Che.1102												B.Che.1004.2								B.Che.1303

		B.phy.715.1		1		6		1		30				3. Semester		B.Che.1101.2				B.Che.1004.1								B.Che.1302																				B.Che.1401								B.Che.1901								PB-2-W

		B.Che.1101.1		1		9		2						2. Semester		B.Che.1101.1																		B.Che.1201												B.Che.1302												B.Che.1003								B.phy.706						B.phy.715.2

		B.Che.1201				6		2						1. Semester		B.Che.1001																				B.Che.1301																B.Che.1002												B.phy.715.1

		B.Che.1302				6		2								1								5										10										15										20										25										30

		B.Che.1003				4		2

		B.phy.706				3		2																																Credits

		B.phy.715.2		2		4		2		32

		B.Che.1101.2		2		2		3

		B.Che.1004.1		1		4		3

		B.Che.1302				10		3

		B.Che.1401				4		3

		B.Che.1901				4		3

		PB-2-W				4		3		28

		B.Che.1202				18		4

		B.Che.1102				6		4

		B.Che.1004.2		2		4		4

		B.Che.1303				4		4		32

		B.Che.2201.1		1		4		5

		WF-1-W				4		5

		WF-2-W				4		5

		PB-4-W		1		3		5

		PB-5-W				10		5

		B.Che.2901				4		5		29

		PB-3-W				6		6

		PB-4-W		2		3		6

		PB-7-W				8		6

		Bachelorarbeit				12		6		29
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